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Fürchte dich nicht, langsam zu gehen, 
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Chinesische Weisheit 
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„kurz GEFASST“ 
 

UnauĬaltsam   rennt die Zeit und 
viel  Arbeit  seit  dem  Jahreswech‐
sel  lastet  auf  der  Gemeinde.  Ei‐
nerseits  sind  wir  intern  laufend  
mit  der  Umstellung  von  der  Ka‐
meralisƟk hin zu einer   doppelten 
Buchführung  beschäŌigt,  können 
jetzt  teilweise  schon  Voranschlä‐
ge  und  Rechnungsabschlüsse  auf 
beiden Arten darstellen, anderer‐
seits  sind    einige  umfangreiche 
Bauverfahren  seit  Monaten  an‐
hängig und warten  auf einen  gu‐
ten Abschluss. Dazu müssen viele 
Sachverständige ihre Stellungnah‐
me abgeben und das braucht oŌ 
sehr viel Zeit.  
Weiters  kommen    zwei  große 

„Projekte“ in die Umsetzungspha‐

se  und  die  Vorbereitungen  dafür 

waren auch sehr zeitaufwendig.   

Änderung  

Flächenwidmungsplan 

Es  ist  so weit. Die Änderung  des 
Flächenwidmungsplanes ist einge‐
leitet.  Bis  Anfang  Mai    können  
notwendige  Änderungen  in  der 
Raumordnung  im  Gemeindege‐
biet  von  Halberain  –  also  in  der 
Ausweisung von Bauland, Gewer‐
begebiet  oder  Industriegebiet  – 
bei der Gemeinde beantragt wer‐
den. Vorab  sei darauf  verwiesen, 

dass diese Änderungen nur unter 
besƟmmten Regeln  –  Steiermär‐
kisches  Raumordnungsgesetz  ‐  
erfolgen  können.  Der  neue  Flä‐
chenwidmungsplan  hat  wieder 
eine GülƟgkeit  von  ca. 15  Jahren 
und  ist die  vorausschauende Pla‐
nung der Siedlungs‐ und Betriebs‐
entwicklung  im  Gemeindegebiet 
und teilweise auch für eine klein‐
räumige Region.  
In den einzelnen Dörfern wird es 
aufgrund ausgewiesener Geruchs‐ 
und  BeläsƟgungskreise  von  Tier‐
haltungsbetrieben  sicherlich  zu 
Änderungen  in  der  Baulandaus‐
weisung  kommen  müssen.    Der 
Gemeinderat wird sich mit dieser 
ThemaƟk  im  Laufe  des  Jahres  si‐
cher  intensiv  auseinandersetzen 
um  eine  gute  Gesamtlösung  für 
unser  Gemeindegebiet  zu  errei‐
chen.  Erfreulich,  und  seitens  der 
Gemeinde sind wir für diese Mög‐
lichkeit auch dankbar,  ist, dass es 
in Halbenrain durch den erst kürz‐
lich  gefassten  Gemeinderatsbe‐
schluss  zu  einer  Erweiterung  des 
Baulandes  in  Richtung  Westen 
durch den Ankauf  von Grundstü‐
cken  kommt.      Parzellierung  der 
Fläche,  Aufschließung mit  Strom, 
Wasser und Kanal   folgen voraus‐
sichtlich  mit Herbst dieses Jahres. 
Interessenten  können  sich  für 
nähere  AuskünŌe  bei  der  Ge‐
meinde melden. 
Siehe  auch  im  Blaƫnneren  auf 

Seite 5. 

Kinderkrippe 

In unserer Gemeinde betreibt die 
Pfarre in Zusammenarbeit mit der 
Diözese  einen  Pfarrkindergarten.  
Vertraglich  geregelt  ist,  dass  der 
nicht  gedeckte  Betriebsaufwand 
von  der  Gemeinde  ausgeglichen 
wird.  Somit  trägt   die Gemeinde, 
abzüglich  der  Personalförderung 
für Kindergärten des Landes Stei‐
ermark,  und  der  Unterstützung 

durch  die  Diözese,      seit  Jahren 
den großen  „Rest“ der   Personal‐ 
und  Betriebskosten  des  Pfarrkin‐
dergartens.  
Durch  einen  einsƟmmigen  Ge‐
meinderatsbeschluss  und  der  Si‐
cherstellung  der  Finanzierung 
dank einer großarƟgen Unterstüt‐
zung  durch  LH    Hermann  Schüt‐
zenhöfer,  kann ab sofort mit dem 
Umbau für eine Kinderkrippe und 
dislozierten  Gruppenraum  in  der 
Volksschule Halbenrain begonnen 
werden. Das Ziel  wurde auch des‐
halb  so  schnell  erreicht weil  sich 
auch  der  Vorsitzende  des  Wirt‐
schaŌsrates  der  Pfarre  Halben‐
rain, Dir. HR DI Franz Patz, bei der 
zuständigen  Fachabteilung  für 
dieses  Vorhaben  eingesetzt  hat. 
Ich  danke  seitens  der  Gemeinde 
für  diese  „fruchtbringende“  Zu‐
sammenarbeit  zum Wohle  unse‐
rer Kinder in der Gemeinde.  
Wir dürfen nun keine Fristen und 

keine  Zeit verlieren, sind gezwun‐

gen  rasch  an  die  Umsetzung  zu 

gehen. 

Gemeindestraßen 

Wie alljährlich werden auch heuer 
die  SchoƩerungen  auf  den  Ge‐
meindewegen durchgeführt. Gra‐
der und Walze stehen bereit und 
für  den  Transport  von  SchoƩer‐
material  freuen  wir  uns  auf  die 
gute  jahrelange  Zusammenarbeit 
mit dem Unternehmen Liebmann. 
KG  Bei der letzten Gemeinderats‐
sitzung  wurde  auch  die  Erneue‐
rung der Gemeindestraße  im Be‐
reich  von  Dietzendörfl  –  Kapelle 
bis zur KG Grenze  inkl. Sanierung 
des  BankeƩes  von  der  Bushalte‐
stelle bis zur Kapelle – genehmigt. 
Ebenso  beschlossen  wurden  die 
BefesƟgung  der  SchoƩerstraße 
zum  Industriegebiet  und  die  Be‐
fesƟgung  des  Siedlungsweges  zu 
den Raiffeisen‐Parkplätzen.   

Bürgermeister  
Ing. Dietmar Tschiggerl 
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Gewässer 

Unsere Gemeinde  ist von einigen 

Gewässern durchzogen. Der steiri‐

sche Haupƞluss,  die Mur,  gehört 

ebenso  dazu  wie    Mühlbach, 

Drauchenbach, Sulzbach, Klausen‐

bach,  Lahngraben,  Wäschbach, 

Rogavezgraben,  und einige mehr. 

Da  gibt  es  immer  wieder  Anlan‐

dungen  und  Ufereinrisse  die  zu 

beheben  sind.    Unser  Wasser‐

meister  ist  immer rasch zur Stelle 

und  leistet  mit  seinen  Mitarbei‐

tern eine gute Arbeit.  Für die gu‐

te  Zusammenarbeit   mit Wasser‐

meister  Thomas  Fröhlich  danke 

ich  seitens  der  Gemeinde  recht 

herzlich  

E Tankstelle 

Im Bereich des Bahnhofes wurde 

in der letzten Gemeinderatsitzung 

einsƟmmig der Beschluss gefasst, 

in Zusammenarbeit mit der Ener‐

gie  Steiermark  E  LadestaƟonen 

für  Elektroautos  zu  installieren. 

Anfänglich  sollen  zwei  Schnellla‐

destaƟonen  instal‐

liert werden die   bei 

Bedarf auf vier Plät‐

ze  erweiterbar  sind.  

Für  eine  um‐

welƞreundliche Mobilität sind wir 

also in Halbenrain gerüstet.  

Der Auwald „sƟrbt“ 

Das  Eschensterben  in  unseren 

Auwäldern, vor allem entlang der 

Mur,  ist  eine  Katastrophe.    Die 

Esche hat stellenweise   einen An‐

teil von ca. 60 % an der Baumar‐

tenzusammensetzung  in  unseren 

Auwäldern  und  zugleich  verur‐

sacht  auch    die  Klimaänderung 

eine  Verschiebung  der  Baumar‐

tenzusammensetzung.    Für  viele 

Naturliebhaber,  vor  allem  jetzt 

zur  Bärlauch  Zeit,  wird  es  bei 

Frühjahrswinden gefährlich in den 

Wald zu gehen. Plötzlich, und voll‐

kommen  unvorhergesehen  kön‐

nen  durch  einen  Pilz  geschädigte  

Eschenbäume  umbrechen.  Vor‐

sicht ist hier angebracht.  

Weitblick  ist angebracht, wenn es 

um  die  Erstellung  der  Abschuss‐

pläne  in  den  JagdgesellschaŌen 

geht, damit sich der Auwald durch 

natürliche  Verjüngung  erneuern 

kann.  Der  Verbiss  durch  Rehwild 

ist groß und Keimlinge haben kei‐

ne Chance  sich  zu einem prächƟ‐

gen Baum zu entwickeln. Auch die 

Forstbehörde weist erfolglos   seit 

Jahren auf dieses Ungleichgewicht 

in der Natur hin.   

Die Pächter der  Jagd sind, wie  im 

Pächtervorschlag bei der Vergabe 

in  der    Gemeinderatsitzung  be‐

schlossen,  im  Interesse  der 

Grundeigentümer,  zur  Jagd  be‐

rechƟgt. Im Interesse der Waldbe‐

sitzer  und  somit  Grundeigentü‐

mer    ist  eine  Natur  Verjüngung 

des  Waldbestandes  allemal.  Ich 

hoffe, dass in unserem Gemeinde‐

gebiet  die  gute  Zusammenarbeit 

von  JagdberechƟgten und Grund‐

eigentümern  an  oberster  Stelle 

steht  und  der Wald  eine  Chance 

hat.  

In wenigen  Tagen  feiern wir  das 

Osterfest. Mit  dem  Osterfest  er‐

wacht  die  Natur  so  richƟg  zum 

Leben,  die  Urlaubsgäste  stellen 

sich wieder  in der Region ein, die 

Radsaison  startet  und  Allerorts  

grünt und blüht es wieder auf.   

 

Ein  erholsames,  frohes  Osterfest 

und alles Gute für die ZukunŌ 

 

 

 

Ihr Bürgermeister  
 
Dietmar Tschiggerl  
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Unser Flächenwidmungsplan ist schon seit 2003 rechtswirksam und muss daher im Rahmen ei‐
ner gemeindeweiten Revision überarbeitet werden. Im Zuge dessen soll das neue Örtliche Ent‐
wicklungskonzept und der neue Flächenwidmungsplan 4.0 erstellt werden. 

Neuer Flächenwidmungsplan in Vorbereitung! 

Das Örtliche Entwicklungskonzept regelt die langfrisƟge, min‐
destens  15jährige  Entwicklung  einer  Gemeinde  und  soll 
räumlichen Festlegungen für die Erreichung der langfrisƟgen 
wirtschaŌlichen,  sozialen,  baulichen  und  naturräumlichen 
Ziele der Gemeinde treffen. Dieses Örtliche Entwicklungskon‐
zept beinhaltet auch den Entwicklungsplan mit einer langfris‐
Ɵgen Begrenzung des Siedlungsraums und bildet die wesent‐
liche Planungsvorgabe für den Flächenwidmungsplan. 

Der Flächenwidmungsplan regelt die unmiƩelbare Siedlungs‐
entwicklung einer Gemeinde, legt Bauland, Freiland und Ver‐
kehrsflächen fest und  ist  insbesondere für das Bauverfahren 
(Bauplatz,  Zulässigkeit  von  Bauvorhaben  etc.)  von  Bedeu‐
tung. 

Aufgrund der langfrisƟgen Wir‐
kung  dieser  Planungen  ist  es 
bereits  heute  wichƟg,  in  die 
ZukunŌ  zu  blicken  und  seinen 
persönlichen  Bedarf  an  Bau‐
möglichkeiten für die nächsten 
15  Jahre bereits  jetzt  zu über‐
prüfen.  Insbesondere ein Bau‐
bedarf  innerhalb  der  Familie 
oder  für  allfällige  gewerbliche 
Betriebsgründungen  oder  ‐
erweiterungen muss  langfrisƟg 
überlegt  werden.  Sie  werden 
daher eingeladen, der Gemein‐
de  Ihre  Interessen  bekannt  zu 
geben. 
 
Dazu  können  während  den 
Amtssunden  (Montag bis  Frei‐

tag  von  08:00  bis  12:00  Uhr) 
im  Zeitraum  von  15.  März 
2017 bis einschließlich 10. Mai 
2017  Anträge  auf  Änderung 
des  Örtlichen  Entwicklungs‐
konzepts  und  Flächenwid‐
mungsplans der Marktgemein‐
de Halbenrain schriŌlich einge‐
bracht werden. Ein Antragsfor‐
mular  liegt  im  Gemeindeamt 
auf. 
 
Die  schriŌlich  eingebrachten 
Planungsinteressen  werden 
unserem Raumplaner Herrn DI 
Stefan BaƩyan  zur Vorbeurtei‐
lung  übermiƩelt  und  im  Ge‐
meinderat  diskuƟert.  Dabei 
werden die  Interessen auf de‐

ren  Umsetzbarkeit  und mögli‐
che  Widersprüche  zu  den 
strengen überörtlichen Planun‐
gen  aus  dem  Bereich  Natur‐
schutz,  Regionalplanung, Was‐
serwirtschaŌ  udgl.  und  den 
BesƟmmungen  des  Stmk. 
Raumordnungsgesetzes  ge‐
prüŌ  und  nach  Möglichkeit 
berücksichƟgt. 
 
Über  den  Stand  der  Bearbei‐
tung,  beginnend  bei  der  Be‐
standsaufnahme über die acht‐
wöchige  Auflage  bis  hin  zum 
Endbeschluss, werden  Sie  lau‐
fend  informiert. Die FerƟgstel‐
lung  der  Revision  4.0  ist  mit 
Ende 2018 geplant. 
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Beschlossen wurde vom Gemeinderat ...          
in der Sitzung vom Dezember 2016 
 

 die Vergabe der raumplanerischen TäƟgkeit 
für die Flächenwidmungsplan‐Revision 4.0. 

 die Bilanz 2015 der Marktgemeinde Halben‐
rain Orts– und Infrastrukturentwicklungs KG 

 den  WirtschaŌsplan  2017    der  Marktge‐
meinde  Halbenrain  Orts–  und  Infrastruk‐
turentwicklungs KG 

 die  Vergabe  der  Gemeindewohnung  Hal‐
benrain 185/2/1 

 die Aufstellung von Hydranten  im Löschbe‐
reich der FF Hürth  

 die weitere Vorgangsweise bei der Korrosi‐
onsproblemaƟk im Wasserwerk Halbenrain 

 ein  Kostenbeitrag  für  die  Renovierung  von 
Glaubenszeichen  in der Pfarrkirche Halben‐
rain 

 Der  Jahresvoranschlag  2017  der  Marktge‐
meinde Halbenrain mit folgenden Summen:   
  ordentlicher  Haushalt  Einnahmen  und 
  Ausgaben von je €  2.783.500 

       außerordentlicher  Haushalt  Einnahmen    
  und Ausgaben von je €  310.000,00 

 

in der Sitzung vom Jänner 2017 
 

 die Entbindung von der Verschwiegenheits‐
pflicht  von  Gemeinderatsmitgliedern  und 
Bedienstete der Marktgemeinde Halbenrain 

 der  Ankauf  einer  Flutlichtanlage  für  die 
Sportanlage Halbenrain 

 eie Ersatzbeschaffung eines  Fahrzeuges  für 
den Bauhof Halbenrain 

 die  Vergabe  der  Gemeindewohnung  Hal‐
benrain 120/4 

 Die  Präambeln  der  Kanalabgabenordnung, 
Müllabfuhrordnung  und  Wassergebühren‐
ordnung der Marktgemeinde Halbenrain 

 

in der Sitzung vom März 2017 
 

 die Vergabe der Gemeindewohnungen Hal‐
benrain 185/2/5 und 140/8 

 die Umgestaltung des Parkplatzes für die E‐
LadestaƟon beim Bahnhof Halbenrain 

 der  Abschluss  einer  Vereinbarung mit  der 
Energie Steiermark Technik über die Errich‐
tung einer E‐LadestaƟon in Halbenrain 

 die  Straßenerhaltungs–  und  Straßenpflege‐
maßnahmen 2017 

 die  Errichtung  einer  Straßenbeleuchtung 
beim Kirchengastweg in Halbenrain 

 die  Sanierung  eines  Bildstockes  in  der  KG 
Oberpurkla 

 der Ankauf von Grundstücken in der KG Hal‐
benrain 

 die Umwandlung der InvesƟƟonsrücklage in 
„Allgemeine Rücklage“ 

 der  Ankauf  einer  LohnverrechnungssoŌ‐
ware für die Gemeindeverwaltung 

 die  Führung  eines  Bankkontos  durch  eine 
Rechtspersönlichkeit  der  Volksschule  Hal‐
benrain im Zuge der Teilrechtsfähigkeit 

 die  Festlegung  von  Trauungsorten  in  der 
Marktgemeinde Halbenrain 

 ein Zuschuss zur Projektwoche der 4. Schul‐
stufe der VS Halbenrain 

 die Gewährung einer Vereinsförderung 

 die Anforderung von Ergänzungsunterlagen 
für die Kostenbeteiligung an der Sanierung 
der  NMS  bzw.  polytechnischen  Schule  in 
Mureck 

 die  weitere  Vorgangsweise  beim  Wasser‐
werk Halbenrain 

 der  1. Nachtragsvoranschlag  2017  und  der 
1.  Nachtrag  zum miƩelfrisƟgen  Finanzplan 
2018 bis 2021 

 die Aufnahme eines Darlehens zur Finanzie‐
rung von Grundankauf 

 dass ein Zu– und Umbau der VS Halbenrain 
für  eine  Kindergartengruppe  sowie  die  Er‐
richtung einer Kinderkrippe im Kindergarten 
erfolgen soll 

 der  Rechnungsabschluss  2016  mit  folgen‐
den Summen: 

  Gesamteinnahmen:  € 5.207.110,99 

  Gesamtausgaben:     € 5.141.736,80 
  Schl. Kassenstand:     €      65.374,19 
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Herzlichen Glückwunsch ... 

Alois Tschiggerl (v.m.) mit Familie und Gratulanten  
Hürth 5      85 Jahre 

Christine Polz (3.v.r.) mit Familie und Gratulanten  
Hürth 14                         80 Jahre 

Johanna Holler (s.) mit  Tochter und Sohn  
sowie Gratulanten 

Dornau 2                                 80 Jahre 

Josef Hatzl (2.v.r.) mit Ehefrau; hinten v.l. Ulz Siegried 
und Bgm. Ing. Dietmar Tschiggerl 
Halbenrain 25              75 Jahre 

Anton Ulrich (2.v.l) mit Töchter Johanna und 
Anna sowie Schwiegersohn Christian           

    Halbenrain 114   85 Jahre 
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50. Ehejubiläum 

Gerlinde und Gottfried Fleischhacker  
Halbenrain  130               

 



      Weiters  
feierten  

Geburtstag... 

Frau 
Franziska Schmid 
Drauchen 6 
75 Jahre 

Frau 
ChrisƟne Kranzelbinder 
Dornau 19 
75 Jahre 

Herr 
Franz Schmid 
Drauchen 6 
85 Jahre 

Herr 
Franz Reichmann 
Oberpurkla 50 
85 Jahre 

Herr 
Franz  Winkler 
Halbenrain 24 
80 Jahre 

Herr 
August Lenhard 
Unterpurkla 43 
80 Jahre 

Frau 
Marianne Maier 
Unterpurkla 19 
85 Jahre 

Herr 
Josef Schuster 
Dietzen 51 
85 Jahre 

Frau 
Stefanie Ladler 
Unterpurkla 19 
85 Jahre 

Frau 
Rosina Großschedl  
Unterpurkla 19 
85 Jahre 

 
 

Kim Koch    
 Donnersdorf 42 

 (Eltern  Sigrid Koch und Rupert Baumgartner)  
 

 Florian Krauthackl‐Radl    
 Halbenrain 92 

 (Eltern  Natalie und Alois Krauthackl‐Radl) 
 

Selina Jana Jazbez    
 Halbenrain 120/1 

 (Eltern  Teresa Jazbez und Franz Komatz)  
 

 Hanna‐Sophie Banko    
 Halbenrain 131 

 (Eltern Denise Banko und Peter Winkler)  
 
 

Michael Decker    
 Hürth 10a 

 (Eltern  Mag. MarƟna Tschiggerl und Erich Decker)  
 

Leonhard Patz    
 Donnersdorf 9 

 (Eltern  Stefanie und Leonhard Patz)  
 

Lorenz Koller    
 Halbenrain 100 

 (Eltern  Bianca Koller und Walter Maitz) 
 

Tobias Maitz    
 Oberpurkla 110 

 (Eltern Sonja Pock und Georg Maitz)  
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    Marija Ladler     Unterpurkla 19          94 Jahre 

    Paul Gütl      Unterpurkla 19          96 Jahre    

    Robert Rieger   Oberpurkla 100          95 Jahre             

 Frieda Maria Fischerauer Dornau 23           91 Jahre  

 Johann Krischan   Halbenrain 112          88 Jahre  

 Maria Ulz    Halbenrain 36          83 Jahre  

 Stefan Friedrich   Halbenrain 135/2         32 Jahre  

 Johann Reichmann  Dornau 14           97 Jahre  

 Waltraud Edelsbrunner  Halbenrain 37         60 Jahre  

 Halbenrainer Marktblatt - Informationen aktuell 9 

 

Bereich Außendienst – Fuhrpark 
Neues Nutzfahrzeug 
Nach 21 Jahren hartem Arbeitseinsatz auf unserem Bauhof 
wurde der alte Pritschenwagen aufgrund etlicher Mängel 
ausgemustert. 
Im Februar wurde nun das neue Fahrzeug vom Typ „Ford‐
Transit“, von unserem Kollegen Hrn. Kager Heinrich in den 
Dienst gestellt. 
Wir wünschen ihm viele unfallfreie Kilometer mit diesem 
neuen und zeitgemäßen Nutzfahrzeug. 

Im vergangenen Jahr wurden an 
einigen PumpstaƟonen punktuell 
erhebliche und unsachgemäße 
Verunreinigungen festgestellt. 
Zum Beispiel, am Silvestertag des 
vorigen Jahres hat eine „Polo‐Cal‐
RedukƟon“ (siehe Bild), welche es 

über das Kanalnetz in eines der 
Pumpwerke geschaŏ hat, zu ei‐
nem Schmorbrand in der elektri‐

schen Ausrüstung ge‐
führt. Die Reparatur 

schlug sich mit Folgekosten von   
~ € 1.500,00 zu Buche. 
Weiters hat es, wie Eingangs an‐
geführt, punktuell an einigen 
Pumpwerken außergewöhnlich 
starken Feststoffanfall durch Hygi‐
enearƟkeln (wie Windeln und Rei‐
nigungstüchern aller Art) gege‐
ben. Um diesem „Müll“, dessen 
SchadenspotenƟal einen nicht 

unerheblichen Kostenfaktor dar‐
stellen, habhaŌ zu werden, ist ein 
Fangkorb (siehe Bild) angeschaŏ 
worden. Dieser wird nun im Be‐
darfsfall zur ErmiƩlung der/des 
illegalen Entsorgers in unserem 
Kanalnetz eingesetzt.  
Das KloseƩ ist nicht als Müllschlu-
cker zu nutzen!  
Jeder Hausanschluss auf unserem 
Gemeindegebiet muss durch min. 
1 Pumpwerk gefördert werden. 
Alleine die rouƟnemäßige In‐
standhaltung unserer 37 Pump‐
staƟonen stellt einen nicht uner‐
heblichen Aufwand dar. 
Die Verwendung des KloseƩs zur 
Müllentsorgung beschädigt die 
Anlagen in nicht vertretbarem 
Ausmaß. 

Schlüsselübergabe im Autohaus Levak Bereich Außendienst – Abwasser 
Kanalnetz und PumpstaƟonen 

 



    PFARRKINDERGARTEN     
  8492  HALBENRAIN 78, 03476/2829 
  Email: kdg.halbenrain@aon.at 

Unser heuriges Faschingsfest stand unter dem MoƩo „Kasperl und seine Freunde“. 

Wir haƩen sehr viel Spaß beim Spielen mit verschiedenen Handpuppen, beim Tanzen und       

Singen, und der spannende Höhepunkt war ein Kasperltheater mit dem Räuber Hotzenplotz. 

„Auf nach Kasperlhausen“ 

Am AschermiƩwoch 

durŌen wir uns freuen, 

Pfarrer Thomas Babski 

bei uns zu begrüßen.  

Das Legen eines Fasten‐

kreuzes und die Seg‐

nung der Kinder mit 

dem Aschenkreuz ist ein 

fester Bestandteil unse‐

res Kindergartenjahres, 

und bereitet uns in kind‐

gerechter und 

„begreiĩarer“ Weise 

auf Ostern vor. 

AschermiƩwoch im Kindergarten 
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   Volksschule Halbenrain       

Großen Anklang fand die Lesung des Autors Erich Weidinger.  
Mit Begeisterung hörten die Schüler den lustigen  

und spannenden Geschichten zu. 
Organisiert wurde die Veranstaltung in bewährter Weise von unserem 

Schulbuchhändler Herrn Hubert Wallner. 
Herzlichen Dank! 

Wir wünschen allen Lesern ein frohes Osterfest! 

Fröhliche Masken am Faschingsdienstag! 
Ein Dankeschön dem Elternverein für die leckere Krapfenaktion! 

  Halbenrainer Marktblatt - Informationen aktuell 11 

 



 

FACHSCHULE FÜR LAND‐ UND ERNÄHRUNGSWIRTSCHAFT 
 
 
 

WO SCHULE ZUM ERLEBNIS WIRD 
 

 

Begegnung mit  der  Zeitzeugin  Ingrid  Portenschlager  des Holocaust  im Unterricht 
 
Lila Winkel ‐ Geschichte hautnah erleben. Horst Scheuer und  Ingrid Portenschlager,  sie als Zeitzeugin der 
2. GeneraƟon,  informierten die SchülerInnen. 

In einer kurzen geschichtlichen 
Einführung berichteten sie von den 
Umständen,  die zu dieser  
Nazi‐HerrschaŌ führten.  
Frau Portenschlager erzählte über 
ihren Vater Ernst Reiter und seine 
Erlebnisse im KZ.  
Sie berichtete darüber wie sich eine 
solche GefangenschaŌ auf eine 
Familie auswirkt und auch noch viel 
Jahre danach prägt.  
Welche Lehren speziell die Schüler 

aus dieser Geschichte ziehen 

können, wurde gut aufgezeigt.  

Große Aufmerksamkeit und Betroffenheit herrschte unter den SchülerInnen. 

Lesen bildet!  
Autorenlesung 
 

Am  MiƩwoch,  den  01.03.2017, 
fand  im  Festsaal  der  Fachschule 
Halbenrain,  gesponsert  vom  
Kauf‐  und  Modehaus  Wallner  
eine  Autorenlesung  mit  
Erich  Weidinger  staƩ. 
 
Der  oberösterreichische    Autor 

lebt  und  arbeitet  in  Seewalchen 

am  AƩersee.  Er  ist  auch 

Buchhändler,  Sozialarbeiter  und 

hat eine Ausbildung zum Frisör. Es 

hat mir  sehr gefallen, dass er uns 

einen  Einblick  in  sein  Privatleben 

erlaubt hat. Sein Vortrag war sehr 

lebendig und gefühlvoll.  

 

 

 

 

 

 

 

Der  Kriminalroman  „Seelen‐

frieden“  war  spannend  und  ich 

möchte wirklich wissen was weiter 

passiert.  Erich  Weidinger,  der 

Blumen  sehr  gerne mag,  hat  zum 

ersten  Mal  einem  Publikum  aus 

seinem neuen Buch  

 

 

 

 

 

 

 

„Blumengeschichten“  vorgelesen.  

Der  bekannte  Gärtner  Karl 

Ploberger  hat  es mit  botanischen 

Texten zu jeder Blume ergänzt. Die 

Geschichte  von  der  Schneeflocke 

und  dem  Schneeglöckchen  hat 

mich begeistert.         Nika Kampus 
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Kurssaison der  
FSLE Halbenrain neigt 
sich dem Ende 
 

Das Schloss Halbenrain  ist nicht 
nur  Schule mit  umfangreichem 
Ausbildungsangebot,  sondern 
auch  BildungsstäƩe  für 
Erwachsene. 
 

Auch heuer haben wir versucht, 
ein  abwechslungsreiches    und 
ansprechendes  Kursprogramm 
anzubieten.  Nicht  nur 
Absolventen,  auch  andere 
Teilnehmer  und  immer  mehr  
und  mehr  männliche 
Kursbesucher  durŌen  wir 
begrüßen.  

Besonders  gefragt  waren 
prakƟsche  Kurse.  Wir  freuen 
uns, dass selber Kochen und Brot 
backen wieder  starkes  Interesse 
finden und wir als Fachschule für 
Land‐  und  ErnährungswirtschaŌ 
Kenntnisse  dazu  vermiƩeln 

können.  Über  200  Personen, 
davon  rund 20 Prozent Männer, 
nahmen  an  den  Kursen  teil,  die 
von  der  FSLE  Halbenrain 
gemeinsam  mit  dem 
Absolventenverein  organisiert 
wurden. 

Herzlichen Glückwunsch Frau FSDir. Tschiggerl zum runden Geburtstag! 
 
 

Loslassen und Halt geben 
 

Die Pubertät der Kinder  ist manchmal eine Belastung  für die ganze  Familie. 
Stress,  Streit  und  Konflikte  prägen  den  familiären  Alltag.  Eltern  sind  
verunsichert: Wie  sollen  Sie mit  Ihren  puberƟerenden  Kindern  reden,  ohne 
belehrend oder entmuƟgend zu wirken? 
Vortrag mit prakƟschen Antworten auf alltägliche ErziehungssituaƟonen. 

 

Referent:      Dr. Jan‐Uwe Rogge 
Termin:     Mo., 29. Mai 2017, 19:00 Uhr bis 21:00 Uhr 
Kostenbeitrag:   € 10,‐‐  
 
Wer ist Dr. Jan‐Uwe Rogge? 
Jan‐Uwe Rogge ist seit fast 30 Jahren Familienberater und Bestseller‐Autor von zahlreichen Fachbüchern. Er wird 
durch  seine  kurzweiligen  Erziehungs‐Seminare  auch  als  Edutainer  im  gesamten  deutschsprachigen  Raum  
bewundert. Bei vielen gilt er als beliebtester und bekanntester Erziehungsexperte und ist daher regelmäßiger Gast 
in zahlreichen Rundfunk‐ und Fernsehsendungen, in denen er zu aktuellen Erziehungsfragen befragt wird. 

 



Am Donnerstag  den  9. März  2017 
erlebte  der  3.  Jahrgang  eine  sehr 
informaƟve, lusƟge und kulinarisch 
interessante Fachexkursion. 
Der  erste  Programmpunkt  führte 

nach  Petzelsdorf  bei  Fehring.  

Sabine  und  Ewald  Wurzinger 

bewirtschaŌen  seit  1996  mit  viel 

Freude  und  Einsatz  ihren 

Milchviehbetrieb im Vollerwerb.  

Spezialisiert  haben  sie  sich  auf  die 

Milchverarbeitung.  Dass  ihnen  das 

auch  bestens  gelungen  ist,  zeigen 

die  zahlreichen Auszeichnungen  für 

besten  milden  SchniƩkäse 

österreichweit.  

Nach  einer  ausgiebigen Verkostung 

der  schmackhaŌen  Produkte,  ging 

die Fahrt weiter nach Auersbach. 

In der Betriebsküche  des  LKH  Bad 
Radkersburg  begrüßten  uns  der 
Küchenchef  Herr  Prisching  und  
Frau Tegel sehr herzlich und zeigten 
uns  die  Großküche.  Die  Köche 
verpflegen  nicht  nur  die  PaƟenten 
des  Krankenhauses,  sondern  auch 
das  LPZ  Radkersburg,  den  Stadt‐ 
Kindergarten,  den  Kindergarten 
Klöch,  die  VS  Radkersburg  und  sie 
bieten auch Essen auf Rädern an.  
Die  Sekt‐  und  Weinkellerei besitzt 
480  ha  Weinberge  aus  denen  sie  
4,5 Millionen  Liter Wein  und  Sekt 
erzeugen.  Die  Schülerinnen  waren 

von  dieser  ältesten  und  größten 
Sektkellerei  Radgonske  Gorice  in 
Slowenien sehr beeindruckt. 
Der  Hoteldirektor  Schaffer  führte 
durch das Haus das neue Logo steht 

für  Kids  Chance,  Hotel  und 
Radkersburger Hof.  

Das  Kurhotel  steht  Kur‐  und 
Privatgästen  zur  Verfügung.  Seine 
Schwerpunkte  sind  Orthopädische 
Erkrankungen,  Neurologische 
Erkrankungen,  RheumaƟsche 
Erkrankungen  und  der 
RehabilitaƟon‐ „Kids Chance". 

Fachexkursionen des 3. Jahrganges geben Einblick ins WirtschaŌsleben 

Herr  Toni  Pot,  Lebensberater  und 
Psychotherapeut,    führte durch das 
InsƟtut  und  informierte  über  diese 
Einrichtung  und  den  Ablauf  eines 
Beratungsgesprächs. Gespräche mit 
einer  ausgebildeten  FachkraŌ 
können    sehr  hilfreich,  persönlich 
und  angenehm  sein  und  sind 
empfehlenswert  für Menschen mit 
Fragen  und  Problemen,  die  die 
eigene  Person,  PartnerschaŌ  oder 
Familie  betreffen.  Die  Beratungen 
sind kostenlos und werden natürlich 
streng vertraulich behandelt. 

Das GeschäŌ  „Vielmehr“,   das von 

der  Lebenshilfe  geführt  wird, 

begeisterte  durch  die  selbst‐

angeferƟgten GeschenkarƟkeln aus 

Ton,  Filz,  Holz,  Stoff  und  Papier. 

Teilweise  werden  die  kreaƟven 

Arbeiten  im  eigenen  Laden 

hergestellt  oder  sie  kommen    aus 

anderen  Lebenshilfe‐WerkstäƩen. 

Weiteres  wird  hier  auch  eine 

Wäscherei und  Annahmestelle  für 

eine  Kleiderreinigung  betrieben. 

Dieser  Betrieb  gibt  Menschen  mit 

BeeinträchƟgungen  die  Wert‐

schätzung,  in einer kreaƟven Arbeit 

und  in der  sinnvollen TäƟgkeit  sich 

in die GesellschaŌ einzubringen. 

Was gibt es noch Interessantes im Vulkanland? Käse.. Bier .. Whisky.. Schokolade.. 

Betriebsküche  im  LKH  Bad  Radkersburg,  das  Hotel  Radkersburger,  
Wein‐ und Sektkellerei in Gornja Radgona  

Gesundheit und Sozial: InsƟtut für Familienberatung und Psychotherapie der Diözese Graz 

Seggau  und das GeschäŌ  „Vielmehr" in der Langgasse in Bad Radkersburg 
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Fachschule  Halbenrain  meets  Special  Olympics! 
Unter  dem  MoƩo  „Heartbeat  for  the  world“ 
finden  von  14.  bis  25. März  2017  die  Special 
Olympics  Word  Winter  Games  für  
besondere  Menschen  mit  intellektueller 
BeeinträchƟgung staƩ.  
Aus diesem Anlass,  ist  es unseren  Schülerinnen 
und  Schülern  der  Fachschule  Halbenrain  ein 
großes  Anliegen,  diese  besonderen  Athleten 
sowie  Trainer  aus  110  NaƟonen  mit  echt 
steirischen  Lebkuchenherzen  zu  begrüßen. 
Unsere Schülerinnen und Schüler haben dabei 25 
kg  Mehl  zu  300  Stück  Lebkuchenherzen 
verarbeitet und in Handarbeit liebevoll verziert.   
Wir wünschen allen Athleten erfolgreiche 

World Winter Games und  drücken selbstverständlich allen Sportlern die Daumen.  

Projekt Köstlichkeiten aus dem Schloss erfolgreich abgeschlossen 

Auch  heuer  ist  es  den 
SchülerInnen  des  2.  Jahrganges 
der  FSLE  Halbenrain  wieder 
gelungen,  köstliches  Brot  und 
Gebäck  zu  erzeugen  und  zu 
verkaufen. 
 

Die  SchülerInnen  lernen  im 
Rahmen  des  Unterrichts  die 
Herstellung  von  Brot  und 
Gebäck,  das  Kalkulieren  von 
Preisen,  das  Bestellen  von 
LebensmiƩeln,  das  Betreiben 
eines  Verkaufsstandes,  das 
Führen von Aufzeichnungen und 
das Abrechnen der Kassa. 
„Learning  by  doing“  ist  die 
beste  Vorbereitung  auf  das 
Berufsleben. 

Ein  Besuch  bei  LAVA  Bräu  umfasste  nicht  nur 
die  BesichƟgung  einer  Mikrobrauanlage  und  die 
Verkostung  der  Biere,  sondern  auch  eine  umfassende 
Einführung in die Lebenskultur und in die Besonderheiten 
der  kulinarischen  Region.  Seit  2003  widmet  sich  LAVA 
Bräu  auch der Whiskykultur. Da die   Whiskyherstellung 
mit  der  Bierbraukunst  verwandt  ist,  stellt  sie  eine 
opƟmale Ergänzung dar.   
Den süßen Abschluss erlebten die Schülerinnen in der 

Schokoladenmanufaktur ZoƩer in Bergl. Sie waren für 

die „schrägsten“  Geschmacksrichtungen der SokoladevariaƟonen offen und verkosteten sogar 

Maden mit Schoko. Mahlzeit!!! 

Wir bedanken uns bei den Eltern und Freunden der Fachschule, 

dass  sie  bei  den  SchülerInnen  eingekauŌ  haben  und  

freuen uns auf ihren Besuch im Herbst 2017. 

 



 
NEUES aus der SCHLOSSKÜCHE:  

Grießflammerie mit Steirerreis 
 

Zutaten 

5 BlaƩ GelaƟne 

250 ml Milch 

Salz 

Vanillezucker 

½ Zimtstange 

3 Gewürznelken 

50 g Honig 

40 g Steirerreisgrieß 

20 g BuƩer 

250 ml Schlagobers 

1 Orange 

Zubereitung 
GelaƟne in kaltes Wasser legen. 
Milch mit Gewürzen auŅochen. 
Milch abseihen. 
Milch nochmals auŅochen und Honig, BuƩer und Grieß mit 

dem Schneebesen einrühren. 
GelaƟne ausdrücken und in den heißen Brei rühren. 
Orange auspressen und SaŌ dazugeben. 
Masse in eine große Rührschüssel leeren und auskühlen  

lassen ‐ immer wieder umrühren, damit sich keine Klumpen 
bilden. 

Schlagobers cremig schlagen. 
Schlagobers vorsichƟg in die kühle Grießmasse unterziehen. 
Terrinenform mit Wasser ausspülen und mit  

Frischhaltefolie ausgelegen. 
Masse in Terrinenform füllen oder auf Gläser auŌeilen. 
Im Kühlschrank ca. 4 Stunden fest werden lassen. 
Mit passierten Früchten wie Himbeeren servieren.  

Gutes Gelingen wünscht Frau Dipl.-Päd. Ing. Claudia Drexler 

Wir  bauen  Trockenreis  an. Das 
heißt,  das  Feld  wird  nicht 
geflutet. 
Reis  braucht  etwa  gleich  viel 
Wasser  wie  Mais.  Da  der  Reis 
üblicherweise  geflutet  wird,  ist 
er nur eine sehr flach wurzelnde 
Pflanze.  Deshalb  braucht  er 
kürzere Abstände  zwischen  den 
Regenfällen und muss bei Bedarf 
gegossen werden. Vor allem die 
NachƩemperaturen  von  MiƩe 
bis Ende August können bei uns 
in  der  Steiermark  sehr 
problemaƟsch sein. 
Reis wird mit  der Drillmaschine 
(wie Getreide) MiƩe April gesät. 
Um den 10. August beginnt die 

Blüte  und  Ende  September  bis 
Anfang  Oktober  wird  geerntet. 
Das  Erntegut  wird  getrocknet 
und  gereinigt.  Beim  Schälen 
wird das Korn gequetscht, damit 
die  Spelzen  auĩrechen.  Der 
Mehlkörper  ist  noch mit  einem 
Häutchen  (Silberhäutchen) 
überzogen,  das  ist  der  Natur‐ 
oder  Braunreis.  Das 
Silberhäutchen  beinhaltet  viele 
Vitamine  und  Ballaststoffe  und 
bewirkt,  dass  der  Reis  doppelt 
so  lange  gekocht werden muss, 
als  der  weiße  Reis.  Durch 
Polieren  wird  das 
Silberhäutchen  enƞernt  und 
übrig bleibt das weiße Reiskorn. 

 
Die  ökologischen  Vorteile  
des  Trockenreisanbaues:  
Durch  das  monatelange  Fluten 
der Felder Asiens wird  sehr viel 
Methangas  (schädliches 
Treibhausgas)  freigesetzt,  und 
über Jahrzehnte wird der Boden 
mit Arsen angereichert, welches 
vom  Reis  ins  Korn  eingelagert 
wird.  Beides  wird  im  Trocken‐
anbauverfahren  verhindert! 
Die  Steirereisprodukte  erhalten 
Sie im KauĬaus Wallner! 

Dieser  Reis  hat  trockene  Füße  und  wächst  in  
unserer Region        Bericht von  Ewald Fröhlich 
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Jetzt für Schulbeginn 2017 anmelden! 

 
1. JAHRGANG 

 
 
2. JAHRGANG 

 
 
3. JAHRGANG- BERUFSABSCHLUSS   

 
 
4. JAHRGANG- ZUSATZ *NEU* MIT BERUFSREIFEPRÜFUNG 

 

 nach der 8. Schulstufe 
 Grundausbildung/ gesetzliches 9. Schuljahr 

   Berufsorientierung 
 ECDL 
 Ausbildungsschwerpunkt 

 Beruf: Facharbeiter/in für ländliches Betriebs und  
            Haushaltsmanagement 

 Beruf: Betriebsdienstleistungskauffrau/mann 
 Beruf: Kinderbetreuer/in und Tagesmutter/vater 
 Einstieg in die Pflegeassistenz bzw. in die Pflegefachassistenz   

             (Mindestalter 17)  

 LAP zur Betriebsdienstleistungskauffrau/mann 
 Bürokauffrau/mann 
 Neu!! Jetzt mit Berufsreifeprüfung!!  

8492 Halbenrain 1 
  Tel. 03476 20 69‐0  Fax. 03476 20 69‐3 

www.fs‐halbenrain.at fshalbenrain@stmk.gv.at 

hƩps://www.facebook.com/Schloss.Halbenrain/ 

Fachschule für Land‐ und ErnährungswirtschaŌ Halbenrain – St. MarƟn 

 



Freiwillige Feuerwehr Dietzen 

Wehrversammlung 2017 

Am 15.1.2017 fand die alljährli‐
che Wehrversammlung der FF‐
Dietzen staƩ. Vor der Ver‐
sammlung  wurde heuer ein 
Foto aller Feuerwehrmitglieder 
gemacht. 
Nach 17 Jahren Kommandant 
und 13 Jahren Kommandant‐
Stellvertreter der FF Dietzen 
übergab Herr Hofer Leo das 

Ruder an seinen Nachfolger 
Hofer Thomas, der einsƟmmig 
von der Wehrversammlung 
zum neuen Kommandaten der 
FF Dietzen gewählt wurde. 
Weiters wurde Herr Summer 
MarƟn zum Kommandant‐
Stellvertreter gewählt und löst 
somit Herrn Hödl MarƟn als 
bisherigen Stellvertreter ab. 

Bürgermeister Ing. Dietmar 

Tschiggerl  sowie Oberbrandin‐

spektor Johann Edelsbrunner 

bedankten sich beim alten Vor‐

stand für die gute Zusammen‐

arbeit und wünschen dem neu‐

en Vorstand alles Gute für die 

ZukunŌ. 

Ehrungen: 
Für ihr verdienstvolles Wir‐
ken für die FF Dietzen wur‐
den HBI Hofer Leo mit dem 
Goldenen und OBI Hödl 
MarƟn mit dem Silbernen 
Ehrenzeichen der Marktge‐
meinde Halbenrain ausge‐
zeichnet. 

Am 28.1.17 fand unser alt bekannter Binkerlball 

staƩ. Vom wilden Braunbären bis hin zu überirdi‐

schen Wesen wurde unser  Ball besucht. Die Flaffies sorgten für eine ausgelas‐

sene SƟmmung. Weiters  freuten sich viele Gäste über zahlreiche Gewinne aus 

der Preisverlosung  und dem Schätzspiel. HBI Hofer Thomas durŌe heuer zwei 

Stargäste zu MiƩernachtseinlage begrüßen.  

Maite Kelly alias 

List Bianca und 

Roland Kaiser 

alias Hofer Leo 

heizten dem 

Publikum so 

richƟg ein. 

ABI Heinrich Moder, OBR Johann 
Edelsbrunner, OBI Martin Hödl, OBI 
Martin Summer, HBI Thomas Hofer 
u. HBI Leopold Hofer (v.l.n.r.) 

Binkerlball 2017 
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Neuwahlen bei der Wehrversammlung am 7. Jänner 2017 

Freiwillige Feuerwehr Halbenrain 

Ausschussmitglieder  
Kassier LM d.V. Edmund Grof                         SchriŌführerin OBM d. V. Johanna Ulrich   
Zugskommandant und Technischer Support  BI Rudolf Fischer          Zugskommandant HBM Manfred Krischan  
Jugendwart  FM Michael Kotzbeck                                        Atemschutzwart und Geräteverleih  BM Siegfried Kotzbeck  
Atemschutzwart Stellvertreter   HFM Walter Maitz jun.       GAB u. Jugendfunk, Sanitätswesen BM BrigiƩa Krischan  
Fahrzeugwart HFM Alois Krauthackl‐Radl  und  HFM Werner Schmid     FunkbeauŌragter  FM MarƟn Schmidlechner  
NaturkatastrophenbeauŌragter  HFM Alois Krauthackl‐Radl    Bewerbsgruppe Halbenrain HFM Hermann Knippitsch 

ÜbungsbeauŌragter OFM Markus Göbl  

SonderbeauŌragte 
Bindeglied auf Bezirksebene OBR Johann Edelsbrunner              EDV‐BeauŌragter HLM Manfred Fischer  
Jugendwart Stellvertreter FM ChrisƟna Zwanzger          Haustechnik, Geräteverleih HLM Franz Laller  
Feuerwehrküche HLM ChrisƟan Maierhofer             Rüsthauswart HFM Peter Platzer  
SeniorenbeauŌragter HFM Friedrich Kirchengast  

Kommando  Kommandant HBI Roland Grof   Kommandant Stellvertreter OBI Thomas Weinhandl 

Am Bild v.l.: Bgm. Ing. Dietmar Tschig-
gerl, ABI Heinrich Moder, OBI Thomas 
Weinhandl, HBI Roland Grof, OBR Jo-
hann Edelsbrunner undPostenkomman-
dant Polizei Oberpurkla CI Franz Trum-
mer,  

Das Land Steiermark ehrt OLM Jo‐
sef Schmid für seine 60 jährige  
MitgliedschaŌ im Feuerwehr und 
ReƩungswesen. Bereichskomman‐
dant OBR Johann Edelsbrunner 
und Bgm Ing. Dietmar Tschiggerl 
überreichen die Auszeichnung und 
gratulieren Josef Schmid für seine 
Dienste im Feuerwehrwesen.  

Am Bild v.l.: OLM Josef Schmid, OBR Johann Edelsbrunner  
und Bgm. Ing. Dietmar Tschiggerl  

60‐Jährige MitgliedschaŌ 

OBI Thomas Weinhandl u. HBI Roland Grof 
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Freiwillige Feuerwehr Hürth 

Wehrversammlung und Wahlversammlung 

Bei der Wehrversammlung am 

6.Jänner konnte HBI Arthur Scheu‐

cher als Ehrengäste Bgm. Ing. 

Dietmar Tschiggerl, ABI Heinrich 

Moder und EHBI Josef Großschädl 

begrüßen. Da diesmal im An‐

schluss die Wahlversammlung 

staƪinden sollte wurden die Ta‐

gesordnungspunkte recht schnell 

abgearbeitet. In einer spannenden 

Wahl wurden HBI Arthur Scheu‐

cher und OBI Wilhelm Potzinger in 

ihren FunkƟonen bestäƟgt. Sie 

bedankten sich für das entgegen‐

gebrachte  Vertrauen und baten 

wieder um die Unterstützung und 

Mithilfe aller. Die anschließende 

Nachbereitung bei Speis und 

Trank dauerte für ein paar bis in 

die frühen Morgenstunden, bis sie 

mit dem wohl bisher kuriosesten 

Einsatz der FF Hürth endete.  

Wie oŌ kommt es schon vor, dass 

man zwei entlaufene Esel von der 

Landesstrasse reƩen muss? 

Am Bild v. l.: ABI Heinrich Moder, Kdt. HBI Arthur Scheucher, Kdt.-Stv. OBI Wil-
helm Potzinger,  Bgm. Ing. Dietmar Tschiggerl 

Ein Fixpunkt unter dem Punkt Ka‐

meradschaŌspflege ist das Feuer‐

wehrschnapsen. 19 Feuerwehrka‐

meraden trafen sich am letzten 

Freitagabend im Jänner um den 

König der Schnapser  zu küren. 

Nach einer kleinen Stärkung be‐

gann das Turnier und nach ca. 2 

Stunden waren die Bummerl in 

der Gruppenebene verteilt. Kön‐

nen, TakƟk und Glück sorgten für 

einen interessanten Spielverlauf. 

Am Ende kam es zum Duell um 

den ersten und zweiten Platz zwi‐

schen Großschädl Josef und Groß‐

schädl Josef Sen. Mit einem ein‐

deuƟgen Ergebnis gewann Groß‐

schädl Josef Sen.  gegen seinen 

Sohn. Bei der Siegerehrung verriet 

er voller Überzeugung, er häƩe 

schon immer gewusst, dass er der 

beste Spieler sei. Diesmal hat es 

auch gesƟmmt, aber im nächsten 

Jahr werden die Karten wieder 

neu gemischt. Den driƩen Platz 

hat sich wieder Fröhlich Leopold 

gesichert. 

Feuerwehrschnapsen 

Am Bild links v.l.: HBI Arthur Scheucher, 
Josef Großschädl  j., Josef Großschädl 
s., Leopold Fröhlich  und OBI Wilhelm 
Potzinger 
Unten: Preisübergabe an den Sieger 
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Am letzten Tag der Kälteperio‐

de, als das Eis schon wässrig 

wurde, kam es zur Begegnung 

mit der FF Halbenrain im Knö‐

delschießen. Trotz aller An‐

strengungen und eines anfängli‐

chen Vorsprungs bei der Runde 

ums Essen von 4:2 gelang es 

den Hürthern nicht, die gut trai‐

nierten Halbenrainer zu schla‐

gen. Zu gut waren deren Legio‐

näre. Auch das Trinken ging 

verloren. Die Ehre wurde durch 

den Gewinn der Schnapsrunde 

noch gewahrt. Es war trotzdem 

ein feiner kameradschaŌlicher 

WeƩstreit, bei dem der Spaß 

an vorderster Stelle stand. 

Hoffentlich gibt es nächstes 

Jahr wieder Eis. 

Knödelschießen gegen Halbenrain 

Am 16. Februar feierte HFM 

Tschiggerl Alois seinen 85. Ge‐

burtstag. Er ist das älteste Mit‐

glied der FF Hürth und hat die 

Feuerwehr 1948 mitbegründet. 

Als Zeitzeuge kennt er die span‐

nende Geschichte der FF Hürth 

von Anfang an. HBI Arthur 

Scheucher und HLM Siegfried 

Klöckl durŌen ihm zum stolzen 

Alter gratulieren und ihm noch 

viele Jahre in Gesundheit und 

GemeinschaŌ mit der Feuer‐

wehr wünschen. 

GratulaƟon zum 85er 

HFM Alois Tschiggerl (m.) wurde 
ein Geschenkskorb überreicht. 

Am Faschingsdienstag wurde wie‐

der zum tradiƟonellen Faschings‐

ausklang geladen. Sehr viele Gäste, 

vor allem Kinder mit ihren Eltern 

folgten der Einladung. In einem 

eigenen Kinderprogramm wurde 

versucht den jungen Gästen Spaß 

und Unterhaltung zu bieten. Im 

Laufe des Abends gab es dann 

Überraschungen von den Gästen. 

Nicht geplante Show Acts  mit Stars 

wie Conchita Wurst und Elvis und 

vor allem die jungen, die Andreas 

Gabalier und Max Giesinger imiƟer‐

ten begeisterten das Publikum be‐

sonders. Um MiƩernacht, mit Ende 

des Faschings, war auch die Party 

zu Ende. Die FF Hürth dankt allen 

die gekommen sind und den Frau‐

en und MüƩern, die wieder die 

köstlichen Krapfen gespendet 

haƩen. 

Faschingsausklang in Hürth 

Viel Spaß und Unterhaltung beim Hürther Faschingsausklang 
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Freiwillige Feuerwehr Unterpurkla 

Wehr‐ und Wahlversammlung der FF Unterpurkla  

PKW von der Straße abgekommen  

Am 02.02.2017 um 09:41 Uhr wurden die Kamera‐
den der FF Unterpurkla miƩels Sirene alarmiert. Der 
Grund für den Einsatz war, dass ein PKW auf Grund 
der glaƩen Fahrbahn von der Straße abgekommen 
war und nun geborgen werden musste. Es gelang 
rasch den verunfallten PKW miƩels privatem Traktor 
zu bergen. Die FF Unterpurkla war mit 6 Mann im 
Einsatz und rückte nach einer Stunde wieder ins 
Rüsthaus ein  

Kommandant Thomas Kager konn‐
te OBR Hans Edelsbrunner, ABI 
Heinrich Moder, Bgm Ing. Dietmar 
Tschiggerl, Gemeindekassier und 
Feuerwehrkamerad LM d.V. Georg 
Grafoner bei der diesjährigen 
Wehrversammlung im Rüsthaus 
Unterpurkla begrüßen. In seinem 
Bericht blickte er auf ein gemein‐
sames erfolgreiches Jahr 2016 zu‐
rück. Er bedankte sich bei OBR 
Hans Edelsbrunner und Bgm. Ing. 
Dietmar Tschiggerl für die gute 
Zusammenarbeit im abgelaufenen 
Jahr. Sie haƩen stets ein offenes 
Ohr für die Anliegen der Feuer‐
wehr. Für 2017 steht die kom‐
pleƩe Sanierung der Außenfassa‐
de an.  Es folgte der Bericht des 
Kassiers LM d.V. Franz Gsellmann. 

Nach ausführlichem Bericht über 
die Finanzen, konnte der kom‐
pleƩe Feuerwehrausschuss nach 
Antragstellung der Kassaprüfer 
entlastet werden.  
OBI Hermann Schmerböck be‐
dankte sich bei seiner Bewerbs‐
gruppe für die erfolgreiche Teil‐
nahme am Bereichsleistungsbe‐
werb in Eichfeld, wo FM Nico und 
Leonie Faber, Stefanie Lanschützer 
und FM Reinhard Dopona das Leis‐
tungsabzeichen in Bronze erhiel‐
ten. Auch der AbschniƩnassver‐
gleichskampf in Hürth war aus sei‐
ner Sicht mit dem erreichten 2. 
Platz sehr erfolgreich. 2017 wird 
dieser in Unterpurkla durchge‐
führt. 
Es folgten die Berichte der Sonder‐

beauŌragten für Jugend, Presse 
und Funk. Nach Beförderung eini‐
ger Kameraden wurden BI Josef 
Baumgartner und LM d.F. Hans 
Walch mit einer Verdienstmedaille 
des BFV RA ausgezeichnet. 
 
Bei der anschließenden Neuwahl, 
geleitet von unserem ABI Heinrich 
Moder, konnten Kommandant 
Thomas Kager und sein Stellver‐
treter Hermann Schmerböck mit 
100% der abgegebenen SƟmmen 
wiedergewählt werden. 
Nach Dank und Grußworten der 
Ehrengäste, schloss Kommandant 
Thomas Kager mit einem “GUT 
HEIL“ die Wehrversammlung 
2017! 

Am Bild v.l.: Bgm. Ing. Dietmar Tschiggerl, ABI Heinrich Moder, OBI Her-
mann Schmerböck, HBI Thomas Kager u. OBR Johann Edelsbrunner 

Am Bild v.l.:  ABI Heinrich Moder, OBI Hermann Schmerböck, HLM 
Johann Walch, HBI Thomas Kager, OBR Johann Edelsbrunner, BI 
Josef Baumgartner und Bgm. Ing. Dietmar Tschiggerl 
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Freimachen von Verkehrswegen  
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Die Freiwillige Feuerwehr Unterpurkla wurde durch 
eine Privatperson telefonisch informiert das beim 
Lahnweg in Unterpurkla ein Baum den Gemeinde‐
weg blockiert. Die Kameraden enƞernten den Baum 
und der Weg war in Kürze wieder befahrbar. 

Wir feierten 2mal 80 Jahre   Unsere beiden  langjährigen Feuerwehrka‐
meraden  LM  August  LENHARD  und  EHBI 
Johann  REBERNIK  feierten  jeweils  ihren 
80. Geburtstag. Zu diesen freudigen Anläs‐
sen  wurde  jeweils  eine  DelegaƟon  ent‐
sandt, um den Kameraden zu gratulieren. 
Wir  wurden  freudig  aufgenommen  und 
ausgezeichnet  bewirtet,  sodass  über  alte 
Zeiten  sowie  aktuelle  Entwicklungen  ge‐
plaudert werden konnte. 
Wir bedanken  uns  bei den  Familien  LEN‐
HARD und REBERNIK  für die neƩe Bewir‐
tung und wünschen den beiden Geburts‐
tagskindern  noch  viele  gesunde  Jahre  im 
Kreise ihrer Lieben. EHBI Johann Rebernik (2.v.l.) 

Am Freitag, dem 03.03.2017 fand 
das schon tradiƟonelle Preis‐
schnapsen im Feuerwehrhaus 
staƩ. Kommandant Thomas Kager 
konnte unter den Teilnehmern 
auch Vize‐Bürgermeister Max 
Tschiggerl, Gemeindekassier und 
Feuerwehrkamerad Georg Grafo‐
ner, sowie Gönner der Freiw. Feu‐

erwehr Unterpurkla 
begrüßen.  

Nach zahlreichen Bummerln und 
einer tollen SƟmmung standen 
schon bald die Sieger fest.  
Den ersten Platz und somit Ge‐
winner des Wanderpokals wurde 
Reinhold Schurz.  
Auf den Plätzen zwei und drei 
folgten Hermann Gießauf und 
Franz Zirngast. 

Gewinner des von OBI Hermann 
Schmerböck organsierten 
"Wuschen" wurden:  
1. Platz: Robert Perko  
2. Platz: Hannes Rebernik 
3. Platz: Max Tschiggerl 
HBI Thomas Kager und sein Stv. 
Hermann Schmerböck bedankten 
sich zum Abschluss bei allen Teil‐
nehmern für die fairen Spiele und 
die gespendeten Preise.  

Preisschnapsen der FF Unterpurkla 

Sieger: Preisschnapsen  Reinhold Schurz (m.) 3. Platz: "Wuschen"  Max Tschiggerl (l.) 

 



Freiwillige Feuerwehr Oberpurkla 

Bei der Neuwahl des Kommandan‐
ten und seines Stellvertreters im 
Anschluss an die Jahreshauptver‐
sammlung am 6. Jänner 2017 wur‐
de HBI Raimund Praßl in seinem 
Amt bestäƟgt. 

Als neuer Stellvertreter wurde LM 
d. V. Harald Haidacher mit eindeu‐
Ɵger Mehrheit gewählt. 
Der scheidende OBI Klaus Laller 

wurde für seine langjährige TäƟg‐

keit als Kommandant‐

Stellvertreter mit dem silbernen 

Ehrenzeichen der Marktgemeinde 

Halbenrain ausgezeichnet. 

Neuwahl des Kommandanten und seines Stellvertreters  

Nach einer Vorbereitungszeit von 

einem Jahr, konnte das Mann‐

schaŌstransporƞahrzeug rechtzei‐

Ɵg zur Wehrversammlung am 

06.01.2017 entgegengenommen 

werden. Nach ausgiebigem Ver‐

gleich fiel die Entscheidung auf ein 

Fahrzeug der Marke Ford Transit, 

welches in Zusammenarbeit mit 

der Firma Levak aus Halbenrain 

angeschaŏ wurde. Den Zuschlag 

für den Auĩau des Fahrzeugs er‐

hielt die Firma Doppelhofer aus 

Lassnitzhöhe. Wir bedanken uns 

bei der Gemeinde Halbenrain und 

dem Landesfeuerwehrverband 

Steiermark, die den Ankauf des 

MTF durch ihre finanzielle Unter‐

stützung möglich gemacht 

haben. Des Weiteren bedan‐

ken wir uns bei der Firma 

Levak für die gute Zusam‐

menarbeit und beim Vorstand der 

freiwilligen Feuerwehr Oberpurkla 

für die kreaƟve Arbeit im Zusam‐

menhang mit dem Kauf des MTF. 

Neues MTF für die Freiwillige Feuerwehr Oberpurkla 

Am Bild v.l.: Postenkommandant Polizei 
Oberpurkla CI Franz Trummer, Bgm. 
Ing. Dietmar Tschiggerl, OBI Klaus Lal-
ler, LM d.V. Harald Haidacher, ABI 
Heinrich Moder, Vizebgm. HFM Max 
Tschiggerl u. E-HBI Franz Haidacher 

Schlüsselübergabe des neuen MTF beim Autohaus Levak, Halbenrain 
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Österreichischer KameradschaŌsbund 

ÖKB Ortsverband Halbenrain 

48. außerordentliche Mitgliederversammlung  
Am 05. Februar 2017  fand  in der Dorfschenke PÖLZL  
in Halbenrain die 48. außerordentliche Mitgliederver‐
sammlung des Österreichischen KameradschaŌsbundes 
Ortsverband Halbenrain staƩ.  Obmann Tschiggerl Ma‐
ximilian konnte zahlreiche Kameraden und folgende 
Ehrengäste begrüßen:  Bezirkshauptmann HR Dr. Ale‐

xander Majcan, Bez. Obmann‐Stv. Erich Potzinger, CI 
Johannes Hatzl, CI Franz Trummer und Gemeindekassier 
Georg Grafoner. 
Nach dem TäƟgkeitsbericht 2016 und die Vorschau auf 
das Jahr 2017 sowie der Entlastung der FunkƟonäre und 
den Grußworten der Ehrengäste  wurden vom Ortsver‐
band Halbenrain nachstehende Kameraden ausgezeich‐
net: 

Frühschoppen ‐ ÖKB Halbenrain 
am 15. Juni 2017  

 Gemeindezentrum Halbenrain 

Für die 25‐jährige Zugehörigkeit die—„Medaille in Bronze“: 
KIRCHENGAST Johann, Donnersdorf 2, 8484 Unterpurkla 
 
Für die 40‐jährige Zugehörigkeit die  ‐ „Medaille in Silber“: 
KLAMPFER Paul, Unterpurkla 47, 8484 Unterpurkla 
KUPFER Franz, Weixelbaum 100, 8483 Deutsch Goritz 
LALLER Franz, Unterpurkla 20, 8484 Unterpurkla 
SCHISCHEK Franz, Dietzen 55, 8492 Halbenrain 
SCHUSTER Josef, Dietzen 51/1, 8492 Halbenrain 
TAMTÖGL Anton, Halbenrain 22a, 8492 Halbenrain 
THONEGG Karl, Dr. Kamniker‐Straße 1, 8490 Bad Radkersburg 
WEISS Leopold, Dietzen 18, 8492 Halbenrain 
WRESSNIG Goƪried, Dietzen 65, 8492 Halbenrain 
 
Für die 50‐jährige Zugehörigkeit die  ‐ „Medaille in Gold“: 
TSCHIGGERL Erwin, Hürth 1, 8492 Halbenrain 
 

Für Verdienste um den OV Halbenrain die—„Bronze Medaille“: 
PALZ Wolfgang, Oberpurkla 57, 8484 Unterpurkla 
 
Für besondere Verdienste um den ÖKB OV Halbenrain die—„Silber Medaille“:  

LIST Josef, Dietzen 5/1, 8492 Halbenrain 
 

Für besondere, vorbildliche Verdienste um den ÖKB OV Halbenrain die „Gold Medaille“:  
DEUTSCHER Rudolf, Oberpurkla 18, 8484 Unterpurkla 
FRAUWALLNER Anton, Unterpurkla 27, 8484 Unterpurkla 
FRITZ Friedrich, Oberpurkla 57, 8484 Unterpurkla  
GROF Edmund sen., Halbenrain 17a, 8492 Halbenrain 
 

Der Kamerad LEOPOLD Josef wurde vom Landesverband Steiermark mit dem 
„Verdienstkreuz in Gold“ und die Kameraden PARTL Josef und POTZINGER 
Wilhelm wurden mit dem „Verdienstkreuz in Silber“ ausgezeichnet. 

Termine und Ausrückungen 2017: 
Sonntag, . 16. April 2017  Ostersonntag – Auferstehungsprozession 
Donnerstag, 15. Juni 2017  Fronleichnamsprozession und anschließend Frühschoppen am Gemeindevorplatz 
Sonntag, 18. Juni 2017  Bezirkstreffen mit Denkmalsegnung OV Deutsch Goritz 
Sonntag, 02. Juli 2017  Königsbergmesse OV Tieschen am Königsberg 
Samstag, 22. Juli 2017  130 Jahrfeier OV Klöch am Marktplatz 
Sonntag, 03. September 2017  Bezirkstreffen mit dem 110‐jährigen Bestandsjubiläum des OV Ratschendorf  
Sonntag, 29. Oktober 2017  Messe und Totengedenken für alle gefallenen und verstorbenen Kameraden 
MiƩwoch, 01. November 2017  Allerheiligentag – Friedhofssammlung für das Schwarze Kreuz am Friedhof 
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Am  04.02.2017 fand der 55. Mas‐
kenball des SVH im Rothof Halben‐
rain staƩ. Unterhalten wurden die 
zahlreich erschienen Gäste von der 
Band Tip Top und in der Disco 
herrschte PartysƟmmung mit DJ Mi‐
ke W. Hunderte Partybegeisterte 
tanzten bis in die frühen Morgen‐
stunden. Ca.150 Personen waren 
verkleidet und es gab sehr viele tolle 
Masken zu bestaunen. 
Die Demaskierung fand  um MiƩer‐
nacht staƩ und Obmann KAGERHein‐
rich bedankte sich bei allen Sponso‐
ren, bei allen maskierten Gästen und 

bei den Gemeinderäten der Marktge‐
meinde Halbenrain für Ihr zahlrei‐
ches erscheinen. 
Den  ersten Platz bei den  Einzelmas‐
ken errang die Maske  „Herr der Rin‐
ge“. 
Lang  Günther  versteckte  sich hinter 
dieser  tollen Maske  (kam mit  Pferd 
zum Maskenball — das hat  es noch 
nie gegeben!) ‐ Super Idee!!! 
Der Preis wurde gesponsert von Glas 
Neuhold‐Klare Sache‐ ein Bild von 
Luis Bresnik im Wert von € 150,00. 
Den zweiten Platz belegte  der „Free‐
Hugs‐Bär“  ‐  er  bekam  eine  Tages‐

fahrt  gesponsert  zum  Prater  nach 
Wien  von  Gsellmann  Reisen‐  Franz 
Gsellmann  junior—Busunternehmen 
in Edla im Wert von € 50,00. 
Den  driƩen  Platz  errang  der 
„Priester“  ‐  er  bekam  ein  Bild  von 
Luis  Bresnik—abermals  gesponsert 
von  Glas  Neuhold‐Klare  Sache  im 
Wert  von  €  40,00  und  einen  Gut‐
schein  vom  KOKO  Stüberl    Dietzen. 
Weitere Preise  für die  Einzelmasken 
folgten. 

SVU Immo Company-RB Halbenrain 
Kampfmannschaft 

Zum Abschluss möchte sich der gesamte Vorstand des SV Halbenrain bei allen Sponsoren für die finanzielle Unter‐

stützung bedanken und außerdem bei allen freiwilligen Helfern rund um den Maskenball! 

Nun zu den Gruppenmasken: 
Der erste Platz ging an die „Barbie Puppen“ ( FF Klöch):  Die Gruppe erhielt einen Gutschein 
vom Buschenschank Weiss in Hürth im Wert von € 100,00 gesponsert  von der Raiffeisen‐
bank Halbenrain und einen Geschenkskorb im Wert von € 50,00, gesponsert von Elektro Eibl 
in Halbenrain. 
Den zweiten Platz errangen  die „Krenn Bauern“ ( Gruppe aus Pridahof): Sie bekamen ei‐
nen Geschenkskorb gesponsert von Friseur Müller im Wert von € 50,00, dann noch einen 
Gutschein gesponsert von unserem Obmannstellvertreter Tischlermeister Maitz Josef im 
Wert von € 30,00 im Birkenhof und 2 Tankgutscheine im Wert von je € 10,00 gesponsert 
vom  Autohaus Ford Levak in Halbenrain. 
Den driƩen Platz ging an die Gruppe „Reif für die Insel“: ( Musiker von Halbenrain):  
Die Gruppe erhielt einen Geschenkskorb im Wert von € 40,00 ‐ gesponsert vom KauĬaus 
Wallner in Halbenrain und einen Gutschein gesponsert  vom Gasthaus Wagner in Halben‐
rain im Wert von € 50,00. Insgesamt wurden Preise bis zum 25. Platz vergeben. 

Der 55. Maskenball des SV UNION IMMO COMPANY RB HALBENRAIN war wieder ein voller Erfolg.  
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SVU Immo Company-RB Halbenrain 
Kampfmannschaft 

Die  nächsten  4  Runden  der  Frühjahrs‐MeisterschaŌ  stehen  terminlich  auch 
schon fest: 
2. Spiel gegen Unterlamm, am Sonntag, dem 26.03.2017 in Unterlamm mit  
Beginn um 15 Uhr.  
3. Spiel gegen USV Nestelbach , am Sonntag, dem 02.04.2017 in Halbenrain mit 
Beginn um 16 Uhr.  
4. Spiel gegen SG Pertlstein, am Sonntag, dem 09.04.2017 in Pertlstein mit  
Beginn um 16 Uhr.  
5. Spiel gegen USC Grosswilfersdorf, Karsamstag, dem 15.04.2017  in Halbenrain 
mit Beginn um 18 Uhr.  
Die weiteren Heimspiele werden höchstwahrscheinlich freitags fixiert werden. 
Termine Heimspiele mit Vorbehalt:  
28.04.17 um 19:30 Uhr in Halbenrain gegen Wolfsberg, 
05.05.17 um 19:30  Uhr in Halbenrain gegen Riegersburg, 
19.05.17, um 19:30 Uhr in Halbenrain gegen Straden II, 
Anfang Juni letztes Heimspiel gegen St Marain/Graz 

Besuchen Sie unsere Homepage auf 
www.svhalbenrain.at ! Hier kann 
man  alles rund um den SVH nachle‐
sen. Die genauen Spieltermine,  
Spielberichte,  alle MannschaŌen mit 
Fotos usw. sind auch im Netz. Natür‐
lich ist der SVH auch auf Facebook 
vertreten. 
Da dem SVU Immo Company‐RB Hal‐
benrain die Nachwuchsarbeit sehr 
am Herzen liegt möchten wir Kinder 

gerne zum Fußballspielen animieren. 
Es dürfen gerne Kinder beim Nach‐
wuchstraining zusehen und auch 
reinschnuppern. Die Nachwuchs‐
mannschaŌen trainieren am Sport‐
platz wie folgt: 
U7: freitags ab 16:30 Uhr, U8 und 
U9: dienstags und donnerstags ab 
16:30 Uhr und die  
U 12: dienstags und donnerstags ab 
17:30 Uhr. 

Alle  FunkƟonäre des SVH wünschen  
allen KampfmannschaŌsspielern 
viel Erfolg, Gesundheit und eine ver‐
letzungsfreies Frühjahr 2017 und 
natürlich den AufsƟeg in die Unterli‐
ga SÜD! 

 
Mit sportlichen Grüßen                

Friedrich Sven, SchriŌführer des SVH 

Neue Flutlichtanlage im Schlossparkstadion Halbenrain in Betrieb 
Nach sorgfälƟger Planung der Firma EWW im vergangenen Jahr konnte nun doch noch vor dem 1. 
MeisterschaŌsspiel im März 2017 die neue Flutlichtanlage installiert werden! 
Dank der professionellen Arbeit der Elektrofirma Eibl und über 100  Arbeitsstunden vom SV Halben‐
rain! Ein Danke an Obmann Kager Heinrich und die Vorstandsmitglieder Neuhold Raimund, Mahler 
Andreas, Lackner Rainer und LuƩenberger Franz! 
Auch der Firma Glas Neuhold ist zu danken, die den Transport der Hebebühne kostenlos durchführte! 
Der SV Union Halbenrain bedankt sich bei den Gemeinderäten und dem Gemeindevorstand für die Teilfinanzierung der neuen 

Flutlichtanlage.                               Herzlichen Dank! 

Frühjahrsstart der KampfmannschaŌ des SVH: 
Am Freitag, dem 17.03.2017 fand das erste Heimspiel der Frühjahrsrunde staƩ. 

Um in die Frühjahrssaison gut zu starten 
bestritt unsere Kampfmannschaft einige 
Vorbereitungsspiele und war auch  vier Tage 
auf  Trainingslager in Umag.     

Neue Trainingssets 
Der SV Union Immo Company RB Hal‐
benrain bedankt sich bei den Firmen 
Tischlerei Schilli, Halbenrain 210,  
Glas Neuhold ‐ klare Sache, Halben‐
rain 63, Fahrschule Hermann, Lang‐
gasse 32, Bad Radkersburg und Immo 
Company, Hr. Haas Josef für das 
Sponsoring des Trainingssets 
(Trainingsanzug, Sporthose und 
Sportleibchen sowie SporƩasche).  
Herzlichen Dank! 

Neuzugang im Kader des SVH:  
Seidl Michael (retour vom TUS Mureck) 

Die Kampfmannschaft in neuem Outfit 

Das neue Flutlicht 

 



Die sogenannte „Winterpause“ gab es im Bereich der NachwuchsmannschaŌen des SVH auch heuer nicht. Unser 
Nachwuchs trainierte in der Halle fleißig und alle vier MannschaŌen der Altersklassen U7, U8,U9 und U12 nahmen 
bei vielen Hallenturnieren teil.  Die Teams spielten in Deutsch Goritz, Straden, Futsal in Leibnitz, Hallencup in Leib‐
nitz und ein  internaƟonales Turnier  in Marburg. Alle MannschaŌen spielten  toll und konnten Pokale, Urkunden 
und Medaillen  gewinnen. 
Ein kleiner AusschniƩ der tollen Erfolge:  
4. Platz der U7 in Straden ! 
Turniersieg unserer U8 in Deutsch Goritz mit dem besten Tormann! Als Belohnung gab es eine Pizza Party. 
Die U 9 erreichte beim größten Hallenturnier  des Gebietes Süd, an welchem 24 MannschaŌen teilnahmen , den 5. 
Platz ! Weiters spielte sich die  U 9 beim internaƟonalen Kunstrasen Hallenturnier in Marburg  ins Halbfinale und 
wurde toller Vierter ! Einlader war der slowenische Ex‐NaƟonalspieler und Hallenbesitzer Marinko GALIC.  
Unsere U 12 spielte in Straden ein tolles Turnier und „Knipser“ Massimo verfehlte nur um 2 Tore die Torjägerkro‐
ne ! 

 

SVU Immo Company-RB Halbenrain 
Nachwuchsarbeit 

 

 

Eine Vorschau für das Frühjahr 2017: 
Die MannschaŌen U7, U8 und U9 werden wieder an vielen Turnieren teilnehmen. Das Saisonhighlight ist wieder das Heimtur‐
nier am 22.April 2017 im Schlossparkstadion Halbenrain.  Der SVH hat wieder  ein U7 / U9 Heimturnier beim Steirischen Fuß‐
ballverband erreichen können. Wir freuen uns auf euren Besuch ! Für Essen und Trinken ist bestens gesorgt. Das Turnier be‐
ginnt um 11:00 Uhr ! 
MeisterschaŌ U12 Heimspiele im Schlossparkstadion:   
17.03.17  um 17:00 Uhr Cup Viertelfinale  gegen Hengsberg (Vorspiel der KampfmannschaŌ), 31.03.17 um 17:00 Uhr Meister‐
schaŌsspiel gegen Fehring, 18.04.17 um 17:00 Uhr MeisterschaŌsspiel gegen Murfeld, 28.04.17 um 17:00 Uhr MeisterschaŌs‐
spiel gegen Wolfsberg, 12.05.17 MeisterschaŌsspiel gegen Flavia Solva, 26.05.17 um 17:00 Uhr gegen Leibnitz/Linden. Meis‐
terschaŌsende ist am 10.Juni 2017.  
Die gesamte SVH Familie wünscht allen NachwuchsmannschaŌen eine erfolgreiche, tolle und vor allem verletzungsfreie Früh‐
jahrssaison !                                

 Nachwuchsleiter Elmar List 

Ein Danke an die Eltern und Betreuer  ! Ein herzliches Danke unseren Nachwuchstrainern Darko und Christoph, sie 
sind immer gut aufgelegt, moƟviert und trainieren die Kids hervorragend mit viel Fingerspitzengefühl.  
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GRENZLANDMUSIK HALBENRAIN 

Die Seite der 

              Grenzlandmusik.Halbenrain@aon.at www.grenzlandmusik-halbenrain.at 

Vereinsskitag am Kreischberg 

Seit 2005 ein bewährtes Team an der Vereinsspitze: 
Obmann Wolfgang Palz und Obmann Stellvertreter 

Klaus Stacher 

Nach dreijähriger Amtszeit musste am 03.03.2017 im Mu‐
sikheim Halbenrain, ein neuer Vorstand  für die nächsten 
drei Jahre gewählt werden. Mit den Ehrengästen Bgm. Ing 
Dietmar   Tschiggerl und dem designierten Bezirksobmann 
Josef Gangl wurde  die Wahl  durchgeführt. Der Vorstand 
blieb  im  Großen  und  Ganzen  gleich.  Obmann Wolfgang 
Palz und  sein Vize Klaus  Stacher  stellten  sich wieder der 
Wahl und wurden einsƟmmig durch die Vereinsmitglieder 
gewählt. Auch  die  restlichen  PosiƟonen  und Ämter wur‐
den von den Mitgliedern einsƟmmig gewählt. Neu im Vor‐
stand ist Kevin Friedrich als Zeugwart. Auch die Musikerju‐
gend hat neue Vertreter, nämlich Raphael Scheucher und 
Lena Stacher. Durch den Obmann eingesƟmmt wurden die 
Musikerinnen und Musiker  im Anschluss an die Wahl be‐
treffend  des  großen  Bezirksmusikertreffens,  welches  ja 
bekanntlich heuer am 8. und 9. Juli  in Halbenrain staƪin‐
den wird. Hier konnte klar erkannt werden, dass noch ge‐
walƟge Aufgaben beim Vorstand aber auch bei jedem ein‐
zelnen Musiker  zum Gelingen dieses Festes, warten wür‐
den. Auch wurden  im Rahmen der Vollversammlung drei 
neue Mitglieder bei der Grenzlandmusik Halbenrain aufge‐
nommen. Auf dem Alt‐Saxophon wird uns Carina Hermann 
aus Laafeld unterstützen. Mit Celine Schnell und Eva And‐
ritz haben sich auch wieder zwei fesche, junge Damen be‐
reit erklärt, den MusikanƟnnen und Musikanten als Mar‐
ketenderinnen  zur  Verfügung  zu  stehen. Die  neuen Mit‐
glieder wurden im Kreise der Grenzlandmusik herzlich will‐
kommen geheißen und können es kaum erwarten, bei den 
ersten Ausrückungen akƟv  in den Reihen der Musikanten 
mitzumarschieren. Herzlich Willkommen.   

Neuwahl des Vorstandes 

Bei  strahlendem  Sonnenschein machte  sich  die 
Grenzlandmusik  Halbenrain  am  04. März  2017 
auf, um einen Skitag auf dem Kreischberg zu ver‐
bringen. Mit dabei waren auch die Musikjugend 
der  Marktmusikkapelle  Straden,  die  Freiwillige 
Feuerwehr Unterpurkla und die  Freiwillige  Feu‐
erwehr  Dietzen.  Der  gut  gefüllte  Bus  fuhr  an‐
scheinend  in ein  SchönweƩerloch, den  ringsum 
waren Stürme mit Windgeschwindigkeiten bis zu 
120  km/h  zu  verzeichnen,  wobei  es  aber  am 
Kreischberg nahezu windsƟll war. Durch den Zu‐
sammenschluss mehrerer Vereine und InsƟtuƟonen konnte ein guter Preis für die einzelnen Skifahrer ver‐
rechnet werden. Fazit: Auch in ZukunŌ sollte ein solcher Vereinsskitag mit mehreren teilnehmenden Verei‐
nen, in erster Linie zur KameradschaŌspflege, aber auch zur Kostensenkung, durchgeführt werden.  

Natürlich darf die Einkehr in eine Skihütte nicht fehlen 

Die neu aufgenommenen Mitglieder bei der Grenzland-
musik Halbenrain. Carina Hermann (2. v. r.) und Celine 
Schnell (1. v. l .). Mittendrin die neue Jugendvertreterin-

Stv Lena Stacher. 
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UNION ESV HALBENRAIN 

Wie alle Jahre veranstaltete der 
UNION ESV Halbenrain auch dieses 
Jahr wieder mit großem Erfolg sei‐
nen  Dorf‐ und Betriebscup in der 
Hubert Wallner‐ Stocksporthalle in 
Halbenrain. 
25  Hobby‐  MannschaŌen  aus  der 
Region spielten bei toller SƟmmung 
und mit sportlichem Ehrgeiz in  
5  Vorrunden  um  wertvolle  Preise 
und um den Finaleinzug.  
Die Begegnungen waren bis zur letz‐
ten Runde voller Spannung, schluss‐
endlich stand als  Sieger im A‐ Finale 

die  MannschaŌ  von  der  Erdbewe‐
gung  Schuster  vor  dem  Team  des 
Gästehaus Radl aus Gruisla   und der 
MannschaŌ  von  Fliesen  Semlitsch 
aus Unterpurkla fest. 
Im  B‐  Finale  ging  der  Sieg  an  die 
MannschaŌ  der  HelveƟa  Schweiz 
vor der KFZ Service AG Donnersdorf  
und den Mixed‐ Team vom Garten‐
bau  Neubauer‐  Potzinger  aus  Hal‐
benrain. 
Zur  Siegerehrung  konnte  der  ESV 
den  Vizebürgermeister  der  Markt‐
gemeinde  Halbenrain,  Max  Tschig‐

gerl,  den Bezirksobmann der Sport‐
union, Franz Mauerhofer sowie den 
Obmann  des  Bezirksstocksportver‐
bandes  Herbert  Kaufmann  begrü‐
ßen. 
Nach einer großen Schlussverlosung 
um wertvolle Warenpreise bedank‐
te sich der Obmann des UNION ESV 
Halbenrain  Kurt  Pfleger  bei  allen 
teilnehmenden  MannschaŌen  so‐
wie  bei  den  zahlreichen  Sponsoren 
und Gönnern. Besonderen Dank galt 
auch dem Turnier‐ Organisator Hans 
Stoff mit seiner Frau GerƟ. 

Raiffeisen Dorf‐ und Betriebs‐ Cup 2017 

Ranking A- Finale:        Ranking B- Finale: 

1.  Erdbewegung Schuster 

2.  Gästehaus Radl 

3.  Fliesen Semlitsch 

4.  Buschenschank Weiss 

5.  DorfgemeinschaŌ Pfarrsdorf  

1.  HelveƟa Schweiz 

2.  KFZ Service AG‐ Tech  
Donnersdorf 

3.  Gartenbau Neubauer‐  
Potzinger 

4.  Daniel Semlitsch Beton 

5.  FF Halbenrain 

Links: Sieger  
A-Finale  
Erdbewegung 
Schuster 

rechts: Sieger  
B-Finale  

Helvetia Schweiz 
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Winter 2016/2017 am Eislaufplatz in Halbenrain  

Der Eislaufplatz in Halbenrain 
konnte Dank der lang anhalten‐
den kalten Temperaturen über ein 
Monat genutzt werden. Ein be‐

sonderer Dank gilt den Eismeis‐
tern Johann Stoff und Heinrich 
Kager für ihren unermüdlichen 
Einsatz beim Auĩau und dem Er‐

halt des Eises. Ob Eislaufen, Eisho‐
ckey oder Stocksport, für alle war 
etwas dabei und das GesellschaŌ‐
liche kam auch nicht zu kurz! 

 



TradiƟonell am letzten Freitag im Feb‐
ruar, dem 24. Februar 2017, trafen 
sich die Jäger der Marktgemeinde 
Halbenrain zur Jahresversammlung 
des Steirischen Jagdschutzvereines, 
um Bilanz zu ziehen. Ortsstellenleiter 
Dir. HR Dipl. Ing. Franz Patz konnte in 
der vollen Gaststube des Gasthofes 
Wagner Weidkameradinnen und 
Weidkameraden des Hegeringes Hal‐
benrain und als Ehrengäste Gemein‐
dekassier Georg Grafoner und Bezirks‐
jägermeisterstellvertreter Franz Wo‐
nisch begrüßen.  
Nach einem Gedenken an die Verstor‐
benen folgte der Rückblick auf das 
vergangene Jahr. Dem Grundsatz fol‐
gend: „Wer verstanden werden will, 
muss sich verständlich machen“, be‐
richtete Hegemeister Erwin Trummer 
vom Frühjahrsputz im Jagdrevier, vom 
geführten Pirschgang mit den Volks‐
schulkindern der 3. und 4. Klasse der 
Volksschule Halbenrain, vom Preis‐
schießen beim Pfarrfest und von der 
Jäger‐ u. Waldweihnachtsmesse. Auf‐
richƟger Dank allen Jägerinnen und 

Jägern fürs Mitmachen!  
Unsere Jäger wollen damit der Ge‐
meindebevölkerung verständlich ma‐
chen, dass Jäger sein vielseiƟges und 
verantwortliches Handeln für Natur, 
Mensch und Tier beinhaltet. Jäger sein 
heißt, für Natur‐ u. KulturlandschaŌ 
als WirtschaŌsraum für die Land‐ u. 
ForstwirtschaŌ sowie als Wildlebens‐
raum, Verantwortung übernehmen. In 
diesem Spannungsfeld bemühen sich 
unsere Jäger, in BerücksichƟgung aller 
Interessen, Anwalt für die WildƟere zu 
sein. Daher heißt Jäger sein auch, den 
Dialog zu suchen bzw. im Gespräch zu 
bleiben mit allen Lebensraumpartnern 

und Naturnutzern. Jäger sein bedeu‐
tet natürlich auch Natur intensiv erle‐
ben, Beute machen und dankbare 
Freude am erlegten Stück Wild emp‐
finden. Für die Jagd eintreten, heißt 
auch zusammenstehen und als Jäger‐
schaŌ in der Gemeinde aufzutreten. 

Dazu wurde die Ortstelle des Steiri‐
schen Jagdschutzvereines gegründet. 
Die Gemeindebevölkerung soll die 
JägerschaŌ als ernstzunehmende, 
verantwortungsvoll gestaltende Grup‐
pe wahrnehmen. 
Ortsstellenleiter Franz Patz dankte der 
Marktgemeinde, der Raiffeisenbank 
Halbenrain‐Tieschen sowie der Zweig‐
stelle des Steir. JSV für die Unterstüt‐
zung der AkƟvitäten der Ortstelle. 
Als neue Mitglieder wurden als Steiri‐
sche Jäger: Christoph MAIERHOFER, 
Dipl. Ing. Anna Maria PATZ, MarƟn 
SCHMIDLECHNER, Christoph SCHMIED 
und Harald TSCHIGGERL in den Steiri‐
schen Jagdschutzverein aufgenom‐
men. Weil die Jagdhornbläser urlaubs‐
bedingt verhindert waren, grüßten die 
Teilnehmer der Jahresversammlung 
die jungen Jäger mit dem Lied „Auf, 
auf zum fröhlichen Jagen“. 
Auf IniƟaƟve von Hegemeister Erwin 
Trummer, wurde 2013 das Grün‐
dungsteam der Ortsstelle zusammen‐
gestellt. Nach Meinung des bisherigen 
Ortsstellenteams sollte nun nach vier 
Jahren eine neue Gruppe für die fol‐
gende Periode den Kern der Ortstelle 
bilden. Die anwesenden Jäger verstän‐
digten sich darauf, dass dieses Team 

von den Obmännern der Jagdgesell‐
schaŌen der Marktgemeinde mit dem 
Hegemeister gebildet wird. 
Ortstellenleiter Franz Patz dankte den 
scheidenden Mitgliedern des Ortstel‐
lenvorstandes mit einem edlen Trop‐
fen aus der Region. 
An Stelle eines Gastvortrages zeigte 
Günther LadstäƩer, aus Weißenbach 
bei Liezen, seinen Film „In die Natur 
einigschaut“ – Ein jagdlicher Streifzug 
durch die vier Jahreszeiten! Günther 
LadstäƩer ist Jäger, Gründer der Jagd‐
hornbläsergruppe Liezen und Hobby‐
filmer. Eindrucksvoll schildert der Film 
den jagdlichen Jahrlauf im steirischen 
Ennstal. Mit außergewöhnlichem Ein‐
fühlungsvermögen, eines mit Jagd und 
Natur verbundenen Menschen, gelang 
es dem Filmer, besondere SƟmmun‐
gen sowie außergewöhnliche und sel‐
tene Aufnahmen einzufangen. 
In 

seiner GrußbotschaŌ dankte Gemein‐
dekassier Georg Grafoner dem JSV für 
seine AkƟvitäten in der Gemeinde und 
sicherte die Unterstützung der Markt‐
gemeinde auch künŌig zu. Bezirksjä‐
germeisterstellvertreter Franz Wo‐
nisch lobte die jagdliche Öffentlich‐
keitsarbeit und regte jagdliche AkƟvi‐
täten an. Er erinnerte daran, das Ge‐
meinsame in den Vordergrund zu stel‐
len, auch wenn man nicht immer glei‐
cher Meinung ist. Jagd soll Freude 
bereiten, so Franz Wonisch. 
Mit dem Lied „Ein Weidmannsheil für 

dich und deine Freunde“ wurde die 

Jahresversammlung beschlossen.  –   

Weidwerk verpflichtet! 

Jahresversammlung 
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Die Hubertusmesse, zum FesƩag des 
Schutzpatrons der Jäger, am 3. Novem‐
ber 2016, fand heuer auf der Burgruine 
Klöch staƩ. Die Ortsstelle Klöch des 
Steirischen Jagdschutzvereines haƩe 
eine sehr sƟmmungsvolle Hubertusfei‐
er vorbereitet, die von Herrn Diakon 
Siegfried Röck in Vertretung des er‐
krankten Pfarrers Thomas Babski, als 
WortgoƩesdienst gefeiert wurde. 
Nach einer Idee von Pfarrer Thomas, 
gestalteten die Jäger der Ortsstelle Hal‐
benrain des Steirischen Jagdschutzver‐
eines am 4. Adventsonntag, dem 18. 
Dezember 2016, die erste Waldweih‐
nachtsmesse im Wald der Familie Gom‐

botz, zwischen 
HerrschaŌs‐
wald und 

Dornau. Der beschauliche Ort im Jagd‐
revier Dornau wird von zwei mächƟgen 
Eichen, einem Dom gleich, überschirmt, 
wie Bezirksjägermeister Werner Lack‐
ner in seinem Weihnachtsgruß ergriffen 
formulierte. An diesem Sonntag haƩe 
sich die Natur mit Raureif geschmückt. 
Baumfackeln wiesen den zahlreichen 
Messbesuchern den Weg. Vor allem 
Hundebesitzer, von jagdlich und nicht 
jagdlich geführten Hunden, waren ge‐
kommen, um ihre vierbeinigen Beglei‐
ter und Jagdhelfer segnen zu lassen. 
Von Baumkronen überwölbt, feierte 
Pfarrer Thomas, am mit Laternen be‐
leuchteten AltarƟsche, einen vorweih‐
nachtlichen GoƩesdienst. Zur Überra‐
schung der Messbesucher, lies Pfarrer 
Thomas den Winterwald „predigen“. Er 
forderte auf, eine Minute lang dankbar 
den geheimnisvollen Lauten des nächt‐
lichen Waldes zu lauschen. Zum 
Schlusssegen wurden die 
Kerzen eines Christbaumes 
entzündet, welcher mit Le‐
ckerli für die Begleit‐ und 
Jagdhunde aufgeputzt war. 
Nach der Segnung des 
Christbaumes für die treuen 
Vierbeiner und der Hunde 
selbst, durŌen die Hunde‐

führer ihre treuen 
Gefährten mit den 
Köstlichkeiten vom 
Christbaum beloh‐
nen. Musikalisch 
wurde die Wald‐
weihnacht mit ad‐
ventlichen und 
weihnachtlichen 
Liedern gestaltet, sowie durch Hörner‐
klang der Jagdhornbläser Halbenrain ‐ 
Bad Radkersburg ergänzt. Die Jäger‐ 
und Waldweihnachts‐ messe haƩe ab‐
seits vom geschäŌigen Lärm der Vor‐
weihnachtszeit, Jäger und Nichtjäger 
Ɵef berührt. Das Ursprüngliche der 
Weihnachtszeit wurde in der Schlicht‐
heit des Feierns in der SƟlle des Winter‐
waldes spürbar. Sichtlich beschenkt 
verließen die Messbesucher den Wald, 
um sich noch bei Tee und Glühwein, 
vorbereitet von den Dornauer Jägern, 
etwas anzuwärmen und mit wechsel‐
seiƟgen Weihnachtsgrüßen den Heim‐
weg anzutreten.  

WaldweihnachtsgoƩesdienst 

  Ortsgruppe Halbenrain 

Am 03. Dezember 2016 wurde im Rad‐
hotel Schischek unsere diesjährige 
Weihnachtsfeier in würdiger SƟmmung 
begangen. 
Im Rahmen dieser Feier wurde auch der 
neue Vorstand des Pensionistenverban‐
des der Ortsgruppe Halbenrain gewählt. 
 
Der Obmann Helmut Kern 

Am Bild v.l.n.r.:  
Johann Weiß, Helmut Kern, Paul Thuswohl,  
Edeltrude Marchl, Rosa Schöttl, Helmut Gugl 
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  Ortsgruppe 
  Halbenrain 

Die Herbergsuche 2016 des Seniorenbundes wurde von der Bevölkerung gut angenommen! 

Bei den Familien Simmerl, Koller-Hainzmann und Fischer in Drauchen 

bei Familie Decker in Hürth und Ziegler-Benko in Oberpurkla 

bei Familie Gsellmann in Unterpurkla und Thonegg,in Dietzen 

Oben: bei Familie Reiter in 
Donnersdorf 

Links: bei Familie Holler  
in Dornau 
 

Rechts: bei Familie Wallner  
in Halbenrain 
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Slotcar Club Halbenrain 
8492 Halbenrain 34 
www.slotcarclubhalbenrain.at 

Zum  Gedenken  an  den  Gründungsobmann 
des Slotcar Clubs Halbenrain, Herrn Reinhard 
Ender, veranstaltete der Slotcar Club Halben‐
rain bereits  zum driƩen Mal ein Gedenkren‐
nen. Dieses immer Anfang März staƪindende 
Rennen hat unter der Slotcargemeinde Öster‐
reichs bereits Kultstatus. Aus allen Teilen Ös‐
terreichs,  aber  auch  aus der  Schweiz, waren 
insgesamt  23 Motorsportler  im  Kleinformat, 
angereist,  um  einen  freundschaŌlichen  Tag 
am  Kernölring  in  Halbenrain  zu  verbringen. 
Anders  als bei üblichen Rennen,  stand näm‐
lich bei diesem Rennen nicht der Sieg im Vor‐
dergrund, sondern die KameradschaŌspflege, 
VerƟefung  von  bestehenden  und  schließen 
von  neuen  FreundschaŌen.  So  verbrachten 
Teilnehmer  aus  Salzburg, Wien, Niederösterreich,  Kärnten,  Vorarlberg,  der  Steiermark  und  aus  Thurgau  in  der 

Schweiz, einen  tollen Tag miteinander. Beim Rennen über vier 
Durchgänge mit  jeweils  einer  EffekƟvfahrzeit  von  28 Minuten 
konnte  schließlich mit  drei  Runden Vorsprung  das  Team Mur‐
feigl  den  Sieg  für  sich  beanspruchen.  Die  Teams  wurden  un‐
miƩelbar vor dem Rennen zusammengelost und mit regionalen 
Teamnamen wie Kernöl, Murfeigl oder Käferbohnen  versehen, 
was unter den Teilnehmern für Heiterkeit sorgte. Vor allem der 
Teamname  Sammwoaz musste mehrmals  erklärt  werden.  Ein 
großes Dankeschön geht auch an die heimische WirtschaŌ, die 
wertvolle  Preise  für  die  Siegerehrung  zur  Verfügung  gestellt 
haƩen. Am späten Abend waren alle Sloter glücklich über einen 
gelungenen  Tag und nicht nur  einmal hörte man das Verspre‐

chen: „Beim  4.  Reinhard  Ender  Gedenkrennen  am  10.  März 
2018 bin ich wieder dabei.“  

3. Reinhard Ender Gedenkrennen, 11. März 2017  

100% Konzentration: Klaus Zettel und Wolfram Buchacher, 

Das Siegerteam „Murfeigl“ Roland Moritsch (Schweiz), 
Ishan Yilmaz (Vorarlberg) und Fritz Hauk (Wien) mit Ob-
mann-Stv Hubert Schmid bei der Siegerehrung 

Das bunt gemischte Starterfeld 

Die heimische Wirtschaft stellte tolle Preise zur Verfügung 

 



Frau  
Amina Jauschowetz 
Oberpurkla 100 
hat die Prüfung in Pfle‐
gemanagemant mit  
Erfolg abgelegt.  
Herzliche GratulaƟon 

Am Bild: Amina Jauschowetz 
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SeniorenurlaubsakƟon 2017SeniorenurlaubsakƟon 2017SeniorenurlaubsakƟon 2017   
An der diesjährigen SeniorenurlaubsakƟon  von Dienstag, 13. Juni bis Dienstag, 
20. Juni 2017  im Gasthof Reinbacher, 8511 St. Stefan ob Stainz  können wieder 
Personen aus der Marktgemeinde Halbenrain teilnehmen deren max. Einkom‐
men bei Alleinstehenden  € 900,00 und bei  Paaren € 1.350,00 nicht übersteigt.   
Anmeldung erbeten bis spätestens  Dienstag, 18.  April 2017 im  
Marktgemeindeamt Halbenrain, Hr. Ornig, Tel. 03476/2205 25. 
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Österreich  ist  eines  der  sichersten 
Länder auf der Welt, dennoch gilt es 
das  Sicherheitsgefühl  der  Bevölke‐
rung  zu  steigern.  Sicherheit  ist  ein 
hohes  Gut,  aber  nicht  selbstver‐
ständlich.  Das  österreichweite  Pro‐
jekt  GEMEINSAM.SICHER  soll  nicht 
nur  Kriminalität  verhindern,  son‐
dern diese erst gar nicht entstehen 
lassen. Um dieses Ziel zu erreichen, 
soll  das  Miteinander  zwischen  Be‐
völkerung,  Polizei  und  öffentlichen 
Einrichtungen  intensiviert  werden. 
Das  Ziel  ist:  Zusammenarbeit  zwi‐
schen  Bevölkerung  und  Polizei. 
Nicht nur die Polizei allein ist für das 
Produkt  Sicherheit  verantwortlich, 
sondern  alle  die  davon  betroffen 
sind.  GEMEINSAM.SICHER  soll  die 
Menschen  zur  akƟven  Mitgestal‐
tung an der Sicherheit  in  ihrem  Le‐
bensumfeld  animieren  um  damit 
von  einer  GesellschaŌ  des Wegse‐
hens  zu  einer GesellschaŌ des Hin‐

sehens zu werden. 
 Das  reduziert  Ängste  und  erhöht 
das Sicherheitsgefühl. 
Ab Jänner 2017 wird die Steiermark 
GEMEINSAM.SICHER.  Nach  Durch‐
führung einer Testphase  in den Be‐
zirken  Graz‐Eggenberg,  Lend  und 
Innere  Stadt,  wird  das  Projekt  auf 
die ganze Steiermark ausgerollt. Die 
Sicherheitspartner,  also  PolizisƟn‐
nen und Polizisten aus den Bezirken, 
sollen  durch  ihre  fachlichen  und 
regionalen  Kenntnisse  gemeinsam 
mit  allen  Beteiligten  Maßnahmen 
koordinieren  und  umsetzen.  Der 
Sicherheitskoordinator  regelt  das 
Miteinander  von  Kontaktbeamten 
der  zuständigen Polizeidienststellen 
sowie den Ansprechpartnern  in den 
jeweiligen Gemeinden und Bürgern.  
Ein Beispiel:  In einer Wohnsiedlung 
treffen sich  immer wieder  Jugendli‐
che, betrinken sich, zerstören diver‐
se  Einrichtungen  und  verursachen 

mit ihren Mopeds Lärm.  
Die  Polizei  nimmt  nun  nicht  mehr 
nur die Anzeige auf, sondern organi‐
siert ein Treffen mit den Anrainern, 
den  Eltern  der  Jugendlichen,  den 
Gemeindevertretern,  der  Jugend‐
wohlfahrt  und  dem  Arbeits‐
marktservice.  Gemeinsam  werden 
Lösungskonzepte  ausgearbeitet  um 
in ZukunŌ solche Probleme erst gar 
nicht entstehen zu lassen.  
Das  Projekt  GEMEINSAM.SICHER 

wird  durch  das  unbürokraƟsche 

Vorgehen  in  Sicherheitsangelegen‐

heiten  die  Sorgen  und  Ängste  der 

Bevölkerung, die durch das aktuelle 

weltpoliƟsche  Geschehen  entstan‐

den sind, wieder nehmen. Dem Ziel, 

Österreich zum sichersten Land der 

Welt  zu machen, wird dadurch  voll 

und ganz Rechnung getragen. 

Inspektionskommandant 
Franz TRUMMER 

Das sind die Partner bei GEMEINSAM.SICHER in Halbenrain 

1. Der Sicherheitspartner aus der Bevölkerung: 

„Das bin ich. Ich möchte die Sicherheit meiner 

Gemeinde mitgestalten und in Projekte von  

GEMEINSAM.SICHER eingebunden werden.“ 

“Wenn sie sich Sorgen machen, eine Idee haben oder uns gar mit 
konkreten  Vorschlägen  unterstützen  können,  schreiben  Sie  uns 
einfach unter: johannes.wonisch@polizei.gv.at  
bzw. wolfgang.palz@polizei.gv.at“  

2. Der Sicherheitskoordinator der  

Polizei auf Bezirksebene: 

„Ich bin Polizist im Bezirkspolizeikom‐

mando und Bindeglied zwischen Sicher‐

heitsbeauŌragten und Sicherheitspart‐

nern. Ich kenne die Gegend sehr gut: 

Das hilŌ mir, Sicherheitsmaßnahmen zu 

koordinieren und zu unterstützen.“ 

Johannes 
WONISCH 

3. Der Bürgermeister in der Gemeinde: 

„Ich bin mit Leib und Seele seit Jahren Kommu‐

nalpoliƟker und setze mich für Sicherheit und 

Anliegen der Bürgerinnen und Bürger ein. Ich bin 

die SchniƩstelle zwischen lokaler PolizeiinspekƟ‐

on und meiner Gemeinde.“ 

Wolfgang 
PALZ 

Ing. Dietmar  
TSCHIGGERL 

4. Der SicherheitsbeauŌrage  

ihrer PolizeiinspekƟon: 

„Ich bin Polizist der PolizeiinspekƟon 

Halbenrain und Ansprechpartner für 

den Bürgermeister und die anderen 

Sicherheitspartner aus OrganisaƟonen, 

Schulen und Unternehmen.“ 

Gemeinsam Sicherheit schaffen 
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Nun haben die Singvögel schon Einzug genom-
men, 
und wir heißen den Frühling herzlich Willkom-
men! 
Kaum ist der Fasching heuer vorbei, 
riecht es schon überall nach Geselchtem  
mit Krenn und Ei. 
Jetzt ist sie wirklich nicht mehr weit, 
die wunderbare Osterzeit! 
An bunten Nesterln und Schokohaserl 
erfreuen sich Kinder- und Erwachsenennaserl. 
Auch im Wohnhaus Halbenrain wird  
wieder fleißig versteckt, 
und die Freude ist groß, wenn die 
„Beute“ wird entdeckt. 

So bunt wie sich die BewohnerInnen heuer ins  
Faschingsgetümmel gestürzt haben,  
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               Kinderfasching im Gasthof Wagner! 
Die jüngsten Faschingsnarren aus Halbenrain und Umgebung besetzten, wie je‐
des Jahr am Faschingdienstag wieder den Gasthof Wagner. Vampir, Cowboy, 
Prinzessin, Zauberfee und andere Fantasiefiguren sausten durch den Saal, der für 
ein paar Stunden ganz ihnen gehörte. Die Damen der KinderkreaƟv‐WerkstaƩ 
Bad Radkersburg unter der Leitung von Frau Dorothea Pridal sorgten mit Spiel, 
Tanz und Kinderschminken für einen bunten Programmablauf. Musikalische Un‐
terstützung kam von Josef Maitz, der den Ton und die richƟgen SƟmmungshits 
beisteuerte. GraƟs‐Faschingskrapfen gab es natürlich wieder für alle Kinder — 
gespendet von der Gemeinde Halbenrain. Der Tourismusverband Region Bad 
Radkersburg, Ortsstelle Halbenrain bedankt sich als Organisator bei allen Helfern 
und natürlich bei den Gästen recht herzlich für die Teilnahme. Ein schöner Fa‐
schingsausklang für die Kinder und die begleitenden Eltern. 
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